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Die Zunahme der ländlichen 
Hypotheken. 


Die preußiſche Hypothekenſtatiſtik untere 
ſcheidet zwiſchen „ſtädtiſchen“ und „ländlichen 
Bezirken derart, daß zu den ſtädtiſchen Be⸗ 
zirken auch alle Landgemeinden und Guts⸗ 
bezirke „mit ſtädtiſchen Weſen gerechnet 
werden. So ergiebt alſo das von Jahr zu 
Jahr wachſende Verſchuldungsergebuiß der 
„ländlichen Bezirke ein durchaus zutreffendes 
Bild der wirthſchaftlichen Lage der Landwirth⸗ 
ſchaft. Nach den neueſten Veröffentlichungen 
des königlich preußiſchen ſtatiſtiſchen Bureaus 
betrug der jährliche Ueberſchuß der Hypo⸗ 
theken⸗Eintragunugen über die Löſchungen, 
alſo die Zunahme der Hypothekenverſchuldung, 
in den ländlichen Bezirken: 

im Jahre 1886 133 Millionen Mark 
1887 88 
1888 116 
1889 179 
1890 156 
1891 206 
1892 208 
1893 228 
1894 237 
1895 264 
1896 277 
8 1897 321 
Dabei iſt noch beachtenswerth, daß von der 
Geſammtſumme der Löſchungen, die ſeit 1889 
ermittelt find, näht weniger als 10 Prozent 
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auf Zwangslöſchung bei Subhaſtationen ent⸗ 


fallen. Jusgeſammt find von 1889—1897 
417 Millionen Mark bei Zwangsverkäufen 
in ländlichen Bezirken ausgelöſcht worden. 


Die Peſt. 


Das unheimliche Geſpenſt der Peſt taucht 
nach ſcheinbarem Verſchwinden wieder auf, 


In Paris 


und gleich an mehreren Stellen. 


herrſcht große Beſtürzung infolge der Peſt 
i Es find bereits daſelbſt zahl⸗ 
reiche Erkrankungen feſtgeſtellt worden, be⸗ 


in Algerien. 


ſonders in der Provinz Conſtautine. „Eelair“ 


und „Matin“ befürchten, daß hierdurch der 


Weltausſtellung großer Schaden bereitet 
werde. Zur Abſchwächung wird ſofort ein 
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Gräfin Leszezynska. 
Von Harriet Buckley. 
Autoriſirte Bearbeitung von Bertha Katſcher 


(Nachdruck verboten.) 
(7. Fortſetzung.) 
Marie hatte nicht die Abſicht gehabt, 
Waſil in ihre geheimen Sorgen 


keine triftige 


Erklärung für 
ladung. 


Er befragte ſie ausführlich, wo ſie Ba⸗ 


ruſchkin getroffen und was er ihr geſagt, 
dann verſicherte er ihr, ſie in Zukunft vor 
den Spionagen des übereifrigen Polizeichefs 
ſchützen zu wollen und erhob ſich wieder, um 
ſich zu empfehlen. Sie war mit ihren Aus⸗ 
kunftsmitteln zu Ende. Woronzoff führte 
ſeine Pflicht ins Treffen und verſicherte ihr 
auf's neue, daß ſie nichts zu fürchten habe. 
Sie ſah äugſtlich auf die Uhr. Es war 
Schlag Zwölf. Und wieder tauchte vor 
ihren Blicken die Viſion des Blutvergießens 
in Leckinau auf. Sie ſah Woronzoff unbe⸗ 
waffnet mitten in das Gemetzel reiten. Mit 
ein wilden Aufſchrei: „Gehen Sie nicht 
fort, um der Barmherzigkeit willen, gehen 
Sie nicht!“ ſtürzte fie bewußtlos zu Voden. 
ö Als ſie wleder die Augen aufſchlug, lag 
ſie auf ihrem Bett in ihrem Schlafge⸗ 
mach, und Oberſt Woronzoff ſaß neben ihr. 
Ihre Kammerzofe ſuchte ihn zu beruhi⸗ 
gen, daß es nichts ſei, als eine einfache 
Ohnmacht. Ihre Herrin habe ſich den 
ganzen Tag nicht wohl befunden, nichts ge⸗ 
geſſen und über heftige Kopfſchmerzen ge⸗ 
klagt. Die große Hitze und das vorüber⸗ 
ziehende Gewitter — ja, es ſei ein Ge⸗ 
witter im Anzuge geweſen, denn ſowohl ſie 
als auch 


gehört — wirkten ſo lähmend auf die 


re ( einzu⸗ 
weihen, aber in ihrer Aufregung faud ſie 
ihre Ein⸗ 


5 der Kammerdiener hätten erſt vor O 
einer halben Stunde den entfernten Donner 
militäriſchen 


offizielles Telegramm verbreitet, welches be⸗ 
ſagt, daß bezüglich der in den Städten der 
Provinz Conſtautine, namentlich in Bone und 
Philippeville, vor einigen Wochen vorge⸗ 
kommenen peſtverdächtigen Kraukheitsfälle die 
ſofort getroffenen umfaſſenden Maßnahmen 
einem weiteren Umſichgreifen der Seuche Ein⸗ 
halt gethau und daß ſeit 14 Tagen kein ver⸗ 
dächtiger Fall bekannt geworden iſt. 

Die Generaldirektion des „Oeſterreichiſchen 
Lloyd“ in Trieſt theilt, wie ebenfalls ſchon 
telegraphiſch gemeldet, mit, daß an Bord des 
auf der Rückreiſe von Braſilien befindlichen 
Lloyddampfers „Berenice“ 3 Perſonen an 
der Peſt geſtorben ſeien. Weitere Erkrankun⸗ 
gen an der Peſt ſeien an Bord nicht vorge⸗ 
kommen, Schiffsoffiziere und Mannſchaft be⸗ 
fänden ſich wohl. } 

Schließlich bringt eine Depeſche aus dem 
Seuchenherde Oporto die Nachricht, daß dort 
der Bakteriologe Profeſſor Peſtana an der 
Peſt erkrankt iſt. 


r TBB 
Politiſche Tagesſchau. 

Gegenüber dem Beſtreben der Eunglän- 
der, die Euglandreiſe Kaiſer Wil⸗ 
helms politiſch auszunützen, erklärt die 
„Krenzzeitung“: „Die Verurtheilung der Ver⸗ 
gewaltigungspolitik gegenüber den Buren iſt 
im deutſchen Volke eine ebenſo allgemeine, 
wie anderwärts. Von einer Antheilnahme 
an den wahrlich frivol genug herbeigeführten 
Verlegenheiten kaun alſo keine Rede ſein. 
So ſehr auch wir der Meinung ſind, daß 
freundnachbarliche Veziehungen zwiſchen Ber⸗ 
lin und London für beide Theile nützlich ſind, 
ebenso entſchieden müſſen wir uns verwahren 
gegen die fortgeſetzten engliſchen Verſuche, 
die deutſche Politik gewiſſermaßen als Helfers⸗ 
helfer der zweifelhaften Machinationen Alt⸗ 
Englands zu ſchildern.“ 

Am Dienſtag tritt der Reichstag wieder 
zuſammen mittags um 2 Uhr. Es beginnt 
nicht wie ſonſt um dieſe Zeit eine neue 
Seſſion. Die am 22. Juni vertagte Seſſion 
wird wieder fortgeſetzt. Die Arbeiten werden 
genau an demjenigen Punkte aufgenommen, 
wo fie am Tage der Vertagung liegen ge- 
blieben ſind. Demgemäß gelangen nicht nur 


Nerven der Gräfin. Am Morgen werde ſie 
wieder ganz friſch und wohl ſein. Wo⸗ 
ronzoff bemerkte, daß die Farbe in Mariens 
Waugen zurückkehre, und beruhigte ſich. Von 
einem Fortgehen war keine Rede mehr. Er 
ließ ſich in dem anſtoßenden Zimmer ein 
Lager zurecht machen und ſchlief dort einige 
Stunden. 1 ; g 

Schon um fünf Uhr ſtahl er ſich hiu⸗ 
unter und befahl, ſein Pferd zu ſatteln. 
Anna kam ihm mit der Botſchaft nach, daß 
die Gräfin nach einem kräftigen Schlaf er⸗ 
wacht ſei und ihn zu ſehen wünſche. Er 
fand Marie noch blaß und abgeſpaunt, ſonſt 
aber anſcheinend munter im Bett. 1 

—„Wollten Sie ſich wirklich auf engliſch 
empfehlen?“ fragte ſie lächelud. „Ich kaun 
es nicht zugeben, daß Sie ohne Frühſtück 
wegreiten.“ ; 

„Das hat nichts zu bedeuten. In einer 
Stunde bin ich in Leckinau. Bemühen Sie 
ſich meinethalben nicht, Gräfin.“ 

„Das Frühſtück iſt bereits beſtellt, Anna 
bringt Ihuen eine Taſſe Thee ins Zimmer. 
Ich höre ſie bereits damit kommen.“ N 

Woronzoff begab ſich in das anſtoßende 
Zimmer und ließ die Thür weit offen. 
Warneford kam mit dem Frühſtück und 
ſetzte es auf den Tiſch, blieb aber dann 
zögernd ſtehen: 

„Na, was giebl's, altes Haus?“ fragte 
der Oberſt freundlich. 

„Drunten wartet eine Ordonnanz. Der 
Mann ſagt, er müſſe Sie ſofort ſprechen.“ 
oronzoff führte gerade die Theetaſſe 


zunk Munde, als die Außenthür heftig auf⸗ 


geriſſen wurde und ein ruſſiſcher Soldat 
hereiuſtürmte. Staunend erkannte der 
berſt feinen Milchbruder und Privatdiener 
wan, der ihm während ſeiner ganzen 
Laufbahn überallhin gefolgt 


alle zwölf noch rückſtändigen Regierungsvor⸗ 
lagen zur Erledigung, ſondern auch die 43 
Initiativanträge, 14 Petitionsberichte u. ſ. w. 
haben Auſpruch auf Verhandlung. 

Nach den offiziöſen „Berl. Pol. Nachr.“ 


wird beabſichtigt, die Sekundärbahn⸗ 
vorlage ſofort nach dem Zuſammentritt 
In welcher 
Faſſung das Gemein dewahlgeſetz vor⸗ 
gelegt werden ſoll, darüber iſt noch nicht 


des Landtags einzubringen. 


Beſchluß gefaßt worden. 
Die halbamtliche „Berliner Korreſpondenz“ 


ſchreibt in einem Artikel, betitelt: „Perſonal⸗ 
ausbildung für die größere Flotte“: Unſere 
Marine iſt durchaus in der Lage, den er⸗ 
höhten Anforderungen, die das Flottengeſetz 
und ſeine in Frage ſtehende Erweiterung be⸗ 
züglich der Bereitſtellung von Geſchützführern, 
Schnellladefanonieren und ſonſtigen Spezia⸗ 
liſten ſtellt, zu genügen, ſofern die Ver⸗ 
mehrung des ſchwimmenden Materials nicht 


ſprungweiſe, ſondern in dem der angeſtrebten 


Erweiterung der Flottengeſetzes von 1898 


entſprechenden gleichmäßigen Tempo vor ſich 
geht. Es möge übrigens betont werden, daß 
die taktiſchen Grundſätze, nach denen wir eine 
größere Flotte verwenden wollen, unverändert 
bleiben. 


ſeren Geſchwaderu die fo lange erjehute 


Gleichmäßigkeit der Schiffstypen bringen ſoll, 
wird ſogar die taktiſcheu Uebungen der Flotte 


weſentlich erleichtern. 


Der öſterreichiſche Thronfolger Erz⸗ 
herzog Franz Ferdinand iſt in Wien einge⸗ 
nächſten Umgebung 
werden der „Köln. Ztg.“ zufolge alle Mel⸗ 
dungen über feine Verlobung und morgana⸗ 
tiſche Ehe als haltloſe Gerüchte bezeichnet. 
Wenn dies auch wohl für die Vergangenheit 


troffen. Aus. feiner 


etwas zu weit gehen dürfte, fo iſt daraus 
jedenfalls zu ſchließen, daß die Augelegen- 
heit hiermit erledigt iſt. 


Im öſterreichiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe wurde am Freitag die Beſprechung 


der Juterpellationen über die Exzeſſe in 
Böhmen mit einer Rede des Miniſters des 
Junern v. Körber fortgeſetzt. Nach dem 


Miniſter führte Abg. d'Elvert aus, feine 


Partei ſtimme dem Antrage auf Eiuſetzung 


war. Ein Blick in das Geſicht ſeines 
Dieners machte die Zurechtweiſung, die ihm 
auf den Lippen ſchwebte, verſtummen. 

„Was giebt es?“ fragte er barſch. 

Der Soldat ſalutirte und berichtete: 

„Sie wollten mich nicht hereinlaſſen, 
Herr Oberſt, ich mußte mir den Weg er: 
zwingen. Der Pulverthurm wurde um 
Mitternacht von polnischen Rebellen an⸗ 
gegriffen. Der Major iſt gefährlich ver⸗ 
wundet, Hauptmann Seckeuburg und ſieben 
Soldaten ſind getödtet. Wie groß der 
feindliche Verluſt iſt, wiſſen wir nicht. Fünf 
ſind todt am Platze geblieben.“ 

„Wie lange dauerte der Angriff ?* 

„Eine knappe halbe Stunde.“ 3 

„Und warum hat man mich nicht früher 
davon verſtändigt?“ 

„Es wurde ſofort eine Ordonnanz abge⸗ 
ſchickt, und man erwartete Sie die ganze 


Nacht. Bei Tagesanbruch brachten Kohlen⸗a 


brenner den armen Teufel mit einer Kugel 
in der Schläfe.“ Ä 

„Du kannſt gehen, Swan! Noch eins, 
wer war der feindliche Anführer?“ 

„Wir wiſſen es nicht, Herr!“ 

„Ich danke Dir, Iwan,“ ſagte Woronzoff 
ruhig. „Erwarte mich unten. Du kannſt 
Dir mittlerweile in der Küche etwas zu 
eſſen geben laſſen.“ N N 

Iwan ſalutirte und zog ſich eilig zurück, 
ehe das Gewitter losbrach. Er kannte 
ſeinen Herrn genau, und wußte, daß die feſt 
aufeinander gepreßten Lippen und die in 
finſtere Falten gezogene Stirn nichts gutes 
zu bedeuten hakten. Er würde lieber dem 
Gottſeibeinns Stand gehalten haben, als dem 
Oberſt, wenn er ein ſolches Geſicht machte. 

Woronzoff erhob ſich und trat in 
Maries Schlafgemach. Sie ftand in der 
Nähe der Thüre, wo fie Iwans Bericht mit⸗ 


* 
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Der kommende Wandel, der un⸗ 


einer Uuterſuchungskommiſſion zu, verlange 
jedoch, daß alle Fälle unterſucht würden, wo 
nicht nur czechiſches, ſondern auch deutſches 
Blut gefloſſen ſei. Dieſe Zuſtimmung ſei 
weder der Ausdruck des Vertrauens noch des 
Mißtrauens. Bezüglich des Polnaer Mordes 
wünſcht Reduer, daß dieſe That klargeſtellt 
werde, damit man ſehe, daß der Ritualmord 
ein Märchen ſei. (Beifall links.) Der Anti⸗ 
ſemit Schneider griff in heftigſter Weiſe die 
Juden an. Er beſprach den Poluger Fall, 
wobei er das Vorgehen der öſterreichiſchen 
Juſtizbehörde ſchärfſtens kritiſirte. Redner 
ſchloß ſeine Rede mit den Worten: „Die 
Deutſchen und Czechen mögen ſich gegen die 
Juden verbinden!“ Die nächſte Sitzung findet 
am Dienſtag ſtatt. 

Wie aus Lüttich gemeldet wird, iſt 
man in dortigen Kreiſen der Anſicht, daß 
der am 27. November in La Lonviere tagende 
Grubenarbeiter⸗Kongreß den allgemeinen Aus⸗ 
ſtand beſchließen wird, ſodaß derſelbe am 
1. Dezember beginnen kann. Dieſelbe Ans 
ſicht herrſcht in Charleroi und Mons. 


Der franzöſiſche Miniſterrath am 
Sonnabend genehmigte einen Geſetzentwurf, 
welcher verlangt, daß Bewerber um ein 
Staatsamt zuvor eine beſtimmte Zeit au 
einer ſtaatlichen Schulanſtalt thätig fein 
müſſen; ferner einen Geſetzeutwurf, durch 
welchen der Wittwe des Oberſten Klobb eine 
Penſion von 6000 Franks ansgeſetzt wird. 
Endlich erhielt die Zuſtimmung ein Geſetz⸗ 


gerichte in Friedeuszeiten, durch welchen den 
gewöhnlichen Gerichten die Aburtheilung von 
Verbrechen und Vergehen des gemeinen Rechts 
übertragen wird. General Duchesne wurde 
zum kommandirenden General des 7. Ar⸗ 
meekorps ernannt. — Der Unterſuchungs⸗ 
richter Fabre ordnete zahlreiche Unterſuchun— 
gen in Paris und in der Provinz an bezüg⸗ 
lich der Umtriebe des Vereins „Justice et 
Egalité“, welche eine Aenderung der Re⸗ 
gierungsform herbeizuführen bezweckten. Na⸗ 
meutlich wurden ſolche Unterſuchungen bei 
dem Blatte „La Croix“ angeſtellt. — Die 
Unterſuchungen richten ſichgegen die Aſſumptio⸗ 
niſten⸗Patres wegen unerlanbter Vereinigung. 


angehört hatte. Er faßte ſie rauh am 
Arme und fagte mit zorubebender Stimme: 

„Madame, vor allem will ich wiſſen, 
wie weit Sie in dieſe Angelegenheit ver⸗ 
wickelt ſind?“ 

Sie ſchüttelte ihn ab, gab aber keine 
Antwort. 

„Wußten Sie um den Anſchlag?“ ſtellte 
er die Frage etwas milder. 

Kein Laut von ihren weißen Lippen, 
aber ſie neigte bejahend das Haupt. 

„Daun haben Sie dies in der Abſicht 
geſchrieben, mich hiuterliſtig hierher zu 
locken?“ fuhr er erbarmungslos fort und 
hielt ihr ihr eigenes Billet hin. „Sehen 
Sie, was ich damit mache? Ich zerreiße es 
in Stücke, und daſſelbe werde ich mit jedem 
Briefe thun, den Sie wagen ſollten, mir 
je noch zu ſchreiben.“ 

„Graf Woronzoff!“ ſchrie fie beſchämt 


„Die Spatzen werden es vom Dache 
pfeifen, daß Leckinau von Rebellen ange⸗ 
griffen worden und daß ſein Kommandant 
entehrt iſt, weil er einer polniſchen Dame 
vertraut hatte. Sie haben ja einen großen 
Vorrath ähnlicher Geſchichten auf Lager, 
Madame, ich rathe Ihnen, dieſe neue hinzu⸗ 
zufügen. Sie wird ein treffliches Seiteuſtück 
zu derjenigen von Stanislaus Leadetzki 
bilden, die Sie mir zu erzählen die Güte 
hatten. Sie beſitzen alle möglichen Talente, 
Madame. Ihre Ohnmacht war naturgetren 
geſpielt!“ 

„Darf ich fragen, was Sie damit ſagen 
wollen?“ 

„Schauſpielerin!“ ziſchte Woronzoff. 
„Wir Ruſſen haben nicht das ausſchließliche 
Vorrecht auf Verrath.“ 

„Es iſt wahr, ich wußte um den Angriff, 
aber mau hat mir die Keuntniß davon auf⸗ 


uf 


. 
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entwurf betreffend Abänderung der Kriegs: 


Te 


er. 


Im Kloſter der Aſſumptioniſten⸗ Nonnen 
wurde ebenfalls eine Hausſuchung vorge⸗ 
nommen. Ein Redakteur der „Revue Catho⸗ 
lique“, welcher gegen die Hausſuchung Ein⸗ 


ruch erhob, wurde verhaftet. Der Liberts 
nn konfiszirte der Unterſuchungsrichter 
Fabre in ben Kaſſe der Aſſumptioniſten 
1800000 Franks. 

Vor han Pariſer Skaatsgerichtshofe 
legte Staatsanwalt Bernard in ſeiner Rede 


dar, daß für die Aburtheilung der Angeklagten 


der Staatsgerichtshof zuſtändig ſei, weil die⸗ 
ſelben, ſelbſt wenn fie keinen anf gewaltſame 
Aenderung der Staatsform gerichteten An⸗ 
griff begangen hätten, ſich doch Verbrechen 
ſchuldig gemacht hätten, welche einem ſolchen 
Angriff ſehr nahe verwandt wären. Der 
Staatsanwalt fordert am Schluſſe ſeiner Aus⸗ 
führungen den Senat auf, ſich für zuſtändig 
zu erklären. Darauf wird die Sitzung unter⸗ 
brochen. Bei Wiederaufnahme der Sitzung 
des Staatsgerichtshofes nimmt der Advokat 
Devin zu einer Erwiderung das Wort und 
richtet an den Senat die Aufforderung, das 
Geſetz ſtreng einzuhalten. Der Staatsgerichts⸗ 
hof tritt dann zu einer geheimen Sitzung zu⸗ 
ſammen und erklärt ſich mit 157 gegen 91 
Stimmen für zuſtändig. Sowohl in den 
Wandelgängen des Palais de Luxembourg 
wie vor den Zugängen zum Palais herrſchte 
am Sonnabend völlige Ruhe. 

In Erwiderung auf eine Anfrage im 
ſpaniſchen Senat erklärte der Finanz⸗ 
miniſter, die Verhandlungen mit den Ju⸗ 
habern von Titres der auswärtigen Schuld 
im Auslande könnten nicht weiter geführt 
werden, ehe das Budget bewilligt ſei; die 
Regierung hoffte jedoch, bald in der Lage 
zu ſein, die Verhandlungen wieder aufnehmen 
zu können. 

Die engliſche Admiralität hat 450 Ge⸗ 
ſchütze eines neuen Modells zur theilweiſen 
Neuarmirung der Flotte beſtellt. Das Ge⸗ 
ſchütz iſt zwölfzöllig und iſt ſchwerer als das 
ſchwerſte bisher in der engliſchen Marine 
verwendete. Es hat eine effektive Tragweite 
von 16000 Pards und koſtet 10 000 Xitel. 
Das Geſchoß wiegt 850 Pfund. — Der Kreuzer 
1. Klaſſe „Europa“ erhielt Befehl, zur Ver⸗ 
ſtärkung des Mittelmeergeſchwaders abzugehen. 

Der „Times“ wird aus Shanghai tele⸗ 
graphirt, es ſeien alle Anzeichen einer zu⸗ 
nehmenden Reibung im Norden zwiſchen 
Rußland und Japan vorhanden. Ja⸗ 
pans Thätigkeit in Korea und den Pekiug⸗ 
Provinzen habe eine ausgeſprochene Vor⸗ 
herrſchaft zum Ergebniß, die von den ein⸗ 
heimiſchen Beamten durchaus anerkannt werde. 
Der Präſident des japanischen Oberhauſes, 
Prinz Konoye, ſei von den Vizekönigen von 
Kanton, Wutchang, und Nanking mit allen 
Ehrenbezeugungen empfangen worden; auch 
habe der japaniſche Geſandte in London, 
Kato, kürzlich zuſammen mit dem japaniſchen 
Geueralkonſul in Shanghai, Otagiri, Peking 
beſucht. Von beiden Sendungen nehme man 
an, daß ſie Japaus politiſches Uebergewicht 
geſtärkt haben. 

Deutſches Reich. 
Berlin, 12. November 1899. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer iſt Sonnabend 
Abend ¼11 Uhr wieder in Wildpark einge⸗ 


gezwungen. Und wenn ich nachgab, ſo ge⸗ 
ſchah es zum Theil, um — — um Ihr 
Leben zu retten!“ 

„Ich bin Ihuen wirklich ungeheuer ver⸗ 
bunden!“ ſpottete er, „Sie waren zu gütig. 
Wenn Sie nur auch an meine Ehre gedacht 
hätten!“ 

„Ich wollte Sie nicht verrathen — ich 
bemühte mich, meine Pflicht zu erfüllen!“ 

„Ihre Pflicht gegen mich und Ihren 
Kaiſer wäre geweſen, den Auſchlag zu ent⸗ 
hüllen. Ich will garnicht fragen, auf welche 
Weiſe Sie Kenutniß davon erlangten. Wenn 
Baruſchkin um Ihre Schliche wüßte, be⸗ 
fänden Sie ſich bald auf dem Wege nach 
Sibirien — — —“ 2 

„Sei's darum!“ unterbrach fie ihn ent- 
rüſtet. „Liefern Sie mich doch aus! Ich 
bin der Heuchelei müde, ich will nicht 
länger als lebende Lüge in der Welt her⸗ 
umgehen, ſondern ſprechen, wie ich fühle! 
Von nun an will ich nur für Polen leben! 
Sagen Sie nicht wieder, daß ich Sie hinter⸗ 
— es 8 ein — Kampf zwiſchen 
uns ſein — Sie wiſſen jetzt, Herr Oberſt, 
woran Sie ſind!“ 8 J 

„Sie ſind verrückt, Gräfin Leszezynska!“ 
entgegnete er barſch. „Hören Sie mich an. 
Wenn ein ſolches Wort zu Baruſchkins 
Ohren kommt, find Sie verloren — Sie 
und Ladislaus. Ich habe Sie gewarnt und 
werde Sie allein laſſen, damit Sie ſich auf 
Ach ſelbſt beſinnen und über Ihr Schickſal 
eutſcheiden. Sollte dieſes Sie nach Sibirien 
führen. Madame, dann zeihen Sie keinen 
Ruſſen der Schuld an Ihrem Unglück. Ich 
babe Ihnen vertrant, Ste haben den erſten 
Schachzug unternommen !“ 

Cortſetzung folgt.) 


troffen. Um ½10 Uhr war Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin mittelſt Sonderzuges in Wild⸗ 
park eingetroffen und hatte ſich nach dem 
Neuen Palais begeben. g 

— Zur Englandfahrt unſeres Kaiſerpaares 
wird aus Windſor gemeldet, daß der Bürger⸗ 
meiſter Barber und der Stadtrath die um⸗ 
faſſendſten Vorbereitungen für den Empfang 
Kaiſer Wilhelms treffen. Die Straßen bis 
zur langen Allee im Schloßparke werden feſt⸗ 
lich dekoriert und mit Truppen beſetzt werden. 
Eine Ehrenwache wird auf dem Bahnhofe 
poſtirt. Nach Ankunft des Zuges wird der 
Bürgermeiſter der Kaiſerin in den königlichen 
Bahnhofsräumen ein Bouquet überreichen. 
Das Kaiſerpaar wird in einer königlichen 
Equipage nach dem Schloſſe fahren. Am 
Einfahrtsportal der Königin zwiſchen dem 
Cork⸗ und Lanecaſter⸗Thurme wird es von 
der Ehren⸗Eskorte der Leibgarde nach dem 
großen Schloßviereck geleitet. Auch der 
Flottenempfang in Portsmouth dürfte impo⸗ 
ſant werden. Außer den ſchon angegebenen 
Schiffen erhielt noch das Wachtſchiff zu 
Bantry „Coloſſus“ Befehl, zum Empfaug 
nach Portsmouth zu gehen. Ferner ſoll eine 
Flottille von Torpedobooten ſich dem Em⸗ 
pfangsgeſchwader anuſchließen. 

— Der Kaiſer hat dem Profeſſor der 
Pariſer Univerfität Georges Blondel, deſſen 
die deutſchen Agrarverhältniſſe behaudeludes 
Buch der Kaiſer ſeiner Zeit mit Dank ent⸗ 
gegengenommen, den Kronenorden 3. Klaſſe 
verliehen. 

— Der Beſuch des Kaiſers von Rußland 
in Potsdam hat auf beiden Seiten eine 
große Anzahl von Ordeusverleihungen im 
Gefolge gehabt. Unter den vom Zaren ver⸗ 
liehenen Auszeichnungen ſei hervorgehoben, 
daß der Kommandant des kaiſerlichen Haupt⸗ 
quartiers, General-Adjutant von Pleſſen, die 
Brillanten zum Alexander Newski⸗Orden er⸗ 
halten hat. 

— Die Nachricht, daß Staatsſekretär 
Graf Bülow den Kaiſer auf ſeiner Reiſe nach 
England begleiten wird, hält der „Lok.⸗Anz.“ 
auf's beſtimmteſte aufrecht. „Soll auch trotz 
dieſer Poſition dem Beſuche des Kaiſers bei 
der Königin Viktoria der private Charakter 
gewahrt bleiben, ſo kann doch die Möglich⸗ 
keit nicht außer Acht gelaſſen werden, daß 
bei dieſer Gelegenheit auch Fragen der aus⸗ 
wärtigen Politik an den Kaiſer herautreten.“ 

— Die „N. A. Z.“ ſchreibt: Dem Staats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen Amtes, Staats⸗ 
miniſter Grafen v. Bülow, find nach Ab⸗ 
ſchluß des Samoa -» Abkommens von vielen 
Seiten Glückwünſche zugegangen. Mit be⸗ 
ſonderer Wärme gratulirten Großherzog 
Friedrich von Baden und der Ehrenpräſident 
der deutſchen Kolonialgeſellſchaft, Herzog— 
Regent Johann Albrecht von Meckleuburg— 
Schwerin. Auch der öſterreichiſch⸗ungariſche 
Miniſter des Aeußern, Graf Goluchowski, 
ſandte telegraphiſch ſeine Glückwünſche. 

— Der Präſident des Abgeordnetenhauſes 
v. Kröcher iſt zu den Hofjagden in Letzlingen 
eingeladen. Die „Frankf. Ztg.“ bringt dieſe 
Mittheilung in folgender Form: Die Hof⸗ 
jagd bei dem wegen ſeiner Haltung in der 
Kanalfrage aus dem Amte geſchiedenen Oberſt⸗ 
hofkämmerer Herzog von Ujeft ift plötzlich ab⸗ 
geſagt worden. Zur Hofjagd in Letzlingen 


faber hat der Präſident des Abgeordneten⸗ 


hauſes v. Kröcher, „obwohl er gegen die 
Kanalvorlage geſtimmt hat“, eine Einladung 
erhalten. 

— Zum Nachfolger des Oberſtkämmerers 
Fürſten Hohenlohe iſt der Exminiſter Graf 
Eulenburg auserſehen. 

— Der Senatspräſident am Oberlandes⸗ 
gericht zu Braunſchweig, Hermann Erneſti, 
iſt im Alter von 57 Jahren geſtorben. 

— Als Biſchof von Metz an Stelle des 
verſtorbenen Biſchofs Fleck iſt nach der 
„Voſſ. Ztg.“ ein Baron Zorn von Bulach, 
ein Bruder des reichsläudiſchen Unterſtaats⸗ 
ſekretärs, in Ausſicht genommen. Baron 
Zorn von Bulach, der gegenwärtig päpſt⸗ 
licher Legationsſekretär in Madrid iſt, gilt 
als Kandidat des Kaiſers und ſoll auch im 
Vatikan persona grata ſein. K 

— Der Reichsetat verlaugt Mittel für 
Errichtung einer Reichsprüfungsanſtalt für 
Materialien. 

— Der Landeseiſenbahnrath hat mit 30 
gegen 2 Stimmen den Antrag auf Erhöhung 
der Frachtſätze für Mehl und Mühlenfabrikate 
abgelehnt. 5 

— Der Kolonialrath berieth am Freitag 
die Etats der einzelnen Schutzgebiete. Beim 
Etat von Südweſtafrika wurden die geplanten 
Eiſeubahnbauteu beſprochen, Beſchlüſſe aber 
nicht gefaßt. Der Antrag des bayeriſchen 
Großinduſtriellen Frhrn. von Cramer⸗Klett, 
der die Eutſendung einer Forſchungsexpedition 
nach Tibati in Kamerun beabſichtigt und 
dort die Ertheilung einer vorläufigen Kon⸗ 
zeſſion fordert, wurde vom Kolonuialrath be⸗ 
fürwortet. Beim Etat für Deutſch⸗Oſtafrika 
erklärte ſich der Kolonialrath für eine Er⸗ 
höhung der für die Uſambara⸗Eiſenbahn aus⸗ 
geworfenen Rate. Endlich ſtimmte der Kolo⸗ 


nialrath dem Autrage Oechelhäuſer zu auf Gegenſätze zwiſchen reich und arm immer 


Bewilligung von 2 Millionen Mark für Vor⸗ 
arbeiten zum Bau der Eiſenbahn von Dar⸗ 
es⸗Salaam nach Mrogoro. 

— Namens des Kolonjalraths hat der 
Fürſt zu Wied, welcher gleichzeitig Vorſitzen⸗ 
der des deutſchen Flotteuvereins iſt, dem 
Kaiſer zum Abſchluß des Samoa⸗Abkommens 
ein Glückwunſchtelegramm überſandt. Hier⸗ 
auf hat der Kaiſer aus Letzlingen vom Frei⸗ 
tag geantwortet: „Mit Befriedigung können 
wir auf das Erreichte blicken, und das Bewußt⸗ 
ſein erfüllt uns mit freudigem Stolze, daß 
die braven Seeleute, die dort im Dienſte für 
Kaiſer und Reich ihr Leben dahingegeben, 
nicht umſonſt das Opfer gebracht haben. Es 
ſoll dies aber zugleich für uns eine Mahnung 
und ein Anſporn ſein, nun auch unſererſeits 
die Opfer nicht zu ſcheuen, die nothwendig 
find, um unſere Wehrkraft zur See zu ſtärken, 
wie es zu einer fruchtbringenden Entwickelung 
unſeres kolonialen Beſitzes und zur Hebung 
unſeres nationalen Wohlſtandes unerläßlich 
iſt. Ich weiß, daß ich hierbei auf den treuen 
Beiſtand des Kolonialraths rechnen kaun.“ 

— Ueber zunehmende Ueppigkeit der 
Diners in Beamten- und Offiziersfamilien 
führt das „Militärwochenblatt“ Klage. Es 
heißt in dem Artikel: „Die Tafel, ſeufzend 
unter Silber und koſtbarem Porzellan, iſt 
mit einer Fülle ſeltener Blumen geſchmückt, 
womöglich auch das Speiſezimmer entſprechend 
dekorirt. Eine Schaar von Lohndienern ſer⸗ 
virt und ſchenkt die Weine ein, zu jedem Ge⸗ 
richt eine beſondere Sorte. Die Gerichte 
nicht der Saiſon entſprechend, ſondern Früh⸗ 
lingsdelikateſſen im Winter und von weither 
verſchriebene Delikateſſen zu allen» Jahres⸗ 
zeiten. Der Wirth muß ein großes Porte⸗ 
monnaie und der Gaſt einen ſehr widerſtands⸗ 
fähigen Magen beſitzen, um ſolchen Anfor⸗ 
derungen zu entſprechen.“ „Es giebt gottlob 
auch heute noch einflußreiche Männer, Kom⸗ 
mandeure und höhergeſtellte Perſönlichkeiten, 
die mit voller Eutſchiedenheit gegen ſolchen 
Luxus Front machen und ſich nicht ohne Er⸗ 
folg bemühen, ihre Kameraden und ihre 
Untergebenen zu edler Einfachheit zurückzu⸗ 
führen. Und das iſt unweigerlich die ernſte 
Pflicht eines jeden, der in maßgebender 
Stellung auch maßgebenden Einfluß zu üben 
vermag. Die in der unvergeßiichen Kabinets⸗ 
ordre vom 2. Mai 1874 ſo eindringlich aus⸗ 
geſprochene Warnung vor der „verweich⸗ 
lichenden Lebensweiſe“, vor dem „Streben 
nach Gewinn und Wohlleben“ iſt dem mo⸗ 
dernen Hange zum Luxus gegenüber nur zu 
ſehr am Platze. Wir Offiziere ſind Kinder 
unſerer Zeit, und unwillkürlich ſtehen wir 
mehr oder minder alle unter dem Einfluffe 
der Zeitſtrömungen. Aber das deutſche Offi⸗ 
zierkorps, die Ritterſchaft der Neuzeit, iſt 
ſtark und mannhaft genug, ſich von den ver⸗ 
derblichen Einflüſten zu emanzipiren, weun 
es die Gefahren ſolcher Verirrungen erkeunt 
und willig einem getreuen Eckart folgt, der vor 
der wilden Jagdnach materiellem Genußwarnt.“ 
Der Artikel fordert eine Reform des ge⸗ 
ſelligen Verkehrs innerhalb des Regiments. 
Dort ſei „leicht und ohne Schwierigkeit 
Wandel zu ſchaffen, wenn der Kommandeur 
mit gutem Beiſpiel vorangeht und in ange⸗ 
meſſener Weiſe die Parole ausgiebt: „Keine 
Diners, ſondern einfache kameradſchaftliche 
Geſelligkeit.“ Wenn er und andere Familien 
es dann verſtehen, dem freuudſchaftlichen 
Beiſammenſein auch einen geiſtigen und ge⸗ 
müthlichen Juhalt zu geben, dann braucht 
man nicht zu dem öden Kommiß⸗Pekko 
früherer Zeiten zurückkehren, ſondern man 
kann Auregung und Erheiterung ſuchen und 
finden, welcher Art auch die Zuſammenkünfte 
ſein mögen. Der Kommandeur kann z. B. 
einen regelmäßig wiederkehrenden Empfangs⸗ 
abend (jour fixe) bei ſich anſetzen, wo jeder⸗ 
mann willkommen iſt, wo allerlei anmuthige 
Zerſtreuung und ein einfaches Abendbrot ge⸗ 
boten wird. Den Familien ſei der jetzt viel⸗ 
fach in Aufnahme gekommene 5 Uhr-Thee 
empfohlen. Hier bieten uns Frankreich und 
England zwei wirklich uachahmenswerthe 
Beiſpiele. Schwieriger geſtalte ſich die 
Reform des Verkehrs mit anderen Kreiſen. 
Aber wo man den Offizieren gefliffentlich 
durch lukulliſche Gaſtmähler imponieren will, 
da bleibe nichts übrig, als den Verkehr ab⸗ 
zubrechen. „Dies nur einige Beiſpiele und 
Hinweiſe. Man kann keine Rezepte geben 
für die Vereinfachung der Geſelligkeit. Auf 
die Sache kommt es an, nicht auf die Form. 
Wer davon durchdrungen iſt, daß es auf dem 
jetzt vielfach betretenen Wege der materiellen 
Genußſucht und des Luxus uicht weiter gehen 
kann ohne ſchwere Schädigung der idealen 
Grundlagen des deutſchen Offizierthums, der 
wird auch die Form zu finden wiſſen, unter 
der wir zu naturgemäßem und erquicklichem 
geſelligen Verkehr gelangen können. Und 
wahrlich, es iſt hohe Zeit zur Umkehr, 
und gerade jetzt iſt es die rechte Zeit. Bei 


der wilden Jagd nach dem ſogenannten 


Glück, bei dem athemloſen Treiben und 
Haſten in Arbeit und Genuß werden die 
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ſchneidender, bei dem Schwinden des Autori⸗ 
tätsglaubens und des Pflichtgefühls die Um⸗ 
ſturzgelüſte der mißleiteten Maſſen immer 
gefährlicher. Der biedere Offizierburſche, 
der ehedem zu ſeinem Leutnant wie zu einem 
höheren Weſen aufſah, er wird jetzt ſehr be⸗ 
denkliche Betrachtungen anſtellen, wenn er 
Zeuge des im geſelligen Leben getriebenen 
Luxus wird. Wir ſelbſt ſammeln Brennſtoff 
zu dem Scheiterhaufen, den die Sozial⸗ 
demokratie für uns aufſchichtet, wenn wir 
uns vom Protzenthum imponiren laſſen und 
es den Reichſten gleichzuthun ſuchen, wenn 
wir den Schwerpunkt unſerer Lebensführung 
in Wohlleben und materiellen Genuß legen, 
anſtatt im Streben nach den höchſten Leiſt⸗ 
ungen, in raſtloſem Wirken für die große 
Sache, der wir alle dienen, wahre innere 
Befriedigung zu finden.“ 

— Die deutſche Kolonie in Meſſina iſt 
dem Flottenverein beigetreten. 

— Prof. Auguſt Flohr, Ehrengroßmeiſter 
der Loge in Preußen, genannt Royal York 
zur Freundſchaft, iſt im Alter von 80 Jahren 
geſtorben. 

— Der Zentralverband deutſcher Holz⸗ 
intereſſenten in Wiesbaden bedauert die Ab⸗ 
lehnung der Kanalvorlage, er wird bei deren 
Wiedereinbringung einen Verbandstag ein⸗ 
berufen. 

— Bei der Neuanfertigung von Waffen⸗ 
röcken für Feldartillerie, Train und Jäger 
zu Pferde ſollen fortan Schulterknöpfe von 
der Form und Größe verwendet werden, 
wie ſolche für Leibgendarmen, Sanitätsmann⸗ 
ſchaften und Zahlmeiſteraſpiranten vorge⸗ 
ſchrieben ſind. 

— Wie die „Südd. Reichskorr.“ erfährt, 
ſollen demnächſt im Auſchluß an die am 19. 
und 20. Oktober im kaiſerlichen Geſundheits⸗ 
amte zu Berlin abgehaltenen Berathungen 
über die Peſt und Peſtgefahr, zu der vor⸗ 
nehmlich Bakteriologen und Vorſtände hygie⸗ 
niſcher Inſtitute zugezogen waren, weitere 
Konferenzen über die anzuſtrebenden Sani⸗ 
tätsmaßregeln ſtattfinden, an denen diesmal 
die Medizinalbeamten der Bundesſtaaten 
theilnehmen werden. 

— Die ruſſiſche Regierung beſchloß de⸗ 
finitiv eine Telephonverbindung Petersburg⸗ 
Warſchau-Berlin. 

— Wie die „Berl. Neueſt. Nachr.“ hören, 
ſind die Anmeldungen zum Eintritt als See⸗ 
kadett in die kaiſerliche Marine bis jetzt um 
60 Prozeut zahlreicher erfolgt als im gleichen 
Zeitraume des Vorjahres. 

— Die Generalverſammlung des Wahl 
vereins der Liberalen nahm faſt einſtimmig 
eine Reſolution an, worin die Abgeordneten 
erſucht werden, unter Berückſichtigung der 
ſteigenden Handelsintereſſen eine unbefangene 
Prüfung der Flottenvorlage vorzunehmen. 

— Das Reichsgericht verwarf die Re⸗ 
viſion der „Staatsbürger⸗Zeitung“ gegen das 
Urtheil wegen Veröffentlichung der Pückler⸗ 
ſchen Reden. 

Leipzig, 11. November. Wie das „Leip⸗ 
ziger Tageblatt“ meldet, wurde Kammer⸗ 
gerichtsrath Dr. Peters zum Reichsgerichts⸗ 
rath ernanut. 

Sigmaringen, 12. November. Wie hier 
verlautet, iſt Graf Brühl in Sigmaringen 
zum Regierungspräſidenten von Hohenzollern 
ernannt worden. 

Straßburg i. Elſ., 11. November. Die 
von verſchiedenen Blättern gebrachte Mel⸗ 
dung über die Verhaftung zweier Perſonen 
wegen Verdachts der Spionage beſtätigt ſich. 
Beide Verhaftete ſind Reiſende. Der eine, 
Dubois, iſt Schweizer, der andere, Lohr, 
Elſäſſer. Die Verhaftung erfolgte hier auf 
offener Straße. 


Ausland. 
Bukareſt, 12. November. Das letzte amt⸗ 
liche Bulletin lautet dahin, daß Prinz Carol 

als geneſen zu betrachten iſt. 


Provinzialnachrichten. 

t Aus der Culmer Stadtniederung, 12. No⸗ 
vember. (Ueber die Unſicherheit auf der Chauſſee) 
wird ſchou ſeit längerer Zeit geklagt. Die TE 
den werden durch rohes Betragen der einheimiſchen 
Arbeiterbevölkerung arg beläſtigt. Knechte und 
Mägde ſpazieren des Abends bis ſpät in die Nacht 
johlend und lärmend die ganze Breite der Chauſſee 
einnehmend, als ob dieſelbe nur für ſie gebaut iſt. 
Die Fahrenden müſſen ſich dicht an den Chauſſee⸗ 
bäumen durchdrücken, wenn ſie nicht durch grobe 
Schimpfworte oder Thätlichkeiten beläſtigt werden 
wollen. Als am letzten Sonntag drei Herren aus 
Grandenz kommend, auf einem Fuhrwerk Schönſee 
paſſirten, erhielt einer derſelben, ein Feldwebel 
aus Grandenz, von hinterrücks einen Schlag. 
Dieſer zog ſeinen Degen und gab einem der An⸗ 
greifer einen Denkzettel. Die Wegelagerer feuerten 
noch Revolverſchüſſe hinter den Fahrenden aD. 

Danzig, 12. November. (Verband oſtdeutſcher 
Induſtrieller. Die geſtrige zweite Hauptverſamm⸗ 
lung des Verbandes war von etwa 50 
ſucht. Auch Herr Oberpräſident v. Goßler wohnte 
derſelben bei. Um 4 Uhr eröffnete der Vorſitzende 
Herr Regierungsrath a. D. Schrey die Verſamm⸗ 
lung mit einem Kaiſerhoch. Er führte in ſeiner 
Rede aus: Se. Majeſtät ſteht mehr als 
es ſouſt üblich it an der Spitze des ſchnell pul⸗ 
firenden Lebens der Nation. Seinen Beſtroonſchen 
iſt es auch gelungen, den Zuſammenhang 3% 
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1 4 a islaude lebenden Deutſchen und dem] Poſen, 8. November. (In der heutigen Stadt- 
* Naattenlande ri heben und das deutſche Bewußt⸗ verordnetenſitzung) entſpaun ſich eine längere De- 
N ein zu ſtärken. Die ganze Welt hat ſich daran batte über einen am 29. März d. Is. von den 
f. ewöhnt, den deutſchen Kaiſer an der Spitze aller | Stadtverordneten Brodnitz und Kirſten geſtellten 
eſtrebungen zu ſehen, welche anf Hebung der] Antrag, wonach eine beſſere Vertretung nament⸗ 
Kunſt und Wiſſenſchaft, Induſtrie und Landwirth⸗ lich der Städte Poſen und Bromberg im Pro⸗ 
Schaft abzieſen. Ueberall iſt er ein Anſporn. Den vinziallaudtage anzuſtreben ſei. Die Rechts⸗ 
techniſchen Wiſſenſchaften widmet er ſeine größte kommiſſion hat mit Rückſicht auf die Beſchlüſſe 
Aufmerkſamkeit. Mit den Größen der Wiſſen⸗ des Poſener Städtetages in Schneidemühl und die 
chaften und praktiſchen Induſtrie ſteht Se. Majeſtät Verhandlungen im Landtage den Antrag als er⸗ 
15 reger Verbindung, wie es ſonſt nur bei den ledigt angeſehen; die Antragſteller und ver⸗ 
höheren Militärs üblich iſt. In friſcher Erinne⸗ ſchiedene Mitglieder der Verſammlung balten 
rung iſt noch der hochherzige Entſchluß Sr. Maj. jedoch nach wie vor weitere Schritte in der An⸗ 
die Schranken niederzulegen, welche die Jünger] gelegenheit für nothwendig. Die Stadt Poſen 


der technischen Hochſchulen und Univerſitäten bis⸗ werde nach der Eingemeindung der Vororte mehr hat. Judeß Falb bindet ſich bekauntlich bei feinen 


JE x ieder 4 inzi träge aufzubringen haben | Eritiichen Tagen nie auf einen Tag allein und jo 
5 er trennten. In allen Gliedern reckt ſich der Rieſen⸗ als */, der Provinzialbeiträge aufe könnte es ſein, daß auch das weit den Vorrang 


i eib Deutſchlands. ird und müſſe daher anch größeren Einfluß auf die u, ch n 8 

| und der undd Aube geg b. dMeduer weiſt Beschlüſe de Provinziallandtages gewinnen. —Juehmende kritiſche Ereigniß des Weltunterganges 
an der Hand der Statiſti nach, wie ſich unter der] Die ſtetige Zunahme des Gaskonſums hat be⸗ nur eine Verſpätung von — einigen Millionen 

Regierung unſeres Kaiſers die Eiſenbahninduſtrie] züglich der Kohlenzufuhr in der Gasanſtalt zu|oder Milliarden Jahren hat. Auch eine berühmte 

„ und Kohlenförderung gehoben hat, ebenſo der Ver⸗ Uebelſtäuden geführt. Es ſoll deshalb eine be⸗ franzöſiſche Aſtrologin, Fran Stella hat einem 
kehr. Unſere Zeit ſteht unter dem Zeichen des ſondere Zufuhrbahn erbaut werden. Anläßlich] Pariſer Jourualiſten ſoeben die beruhigende Ver⸗ 

Verkehrs, das iſt eins der geflügelten Worte der Vorarbeiten hierfür find auch Pläne erörtert ſicherung gegeben, daß die Welt trotz Falb vor⸗ 
unſeres Kaiſers Die Zahlen ließen fich aus allen [ worden, wie man eine Straßenbahn durch die⸗ läufig noch nicht untergehen wird. Etwas wird 
Gebieten mehren welche den glänzenden Auf- jenigen Theile der Unterſtadt führen kann, welche | aber doch paſſiren: eine kleine „kosmogoniſche oder 
chwung Deutſchlands darlegen. Es wurde be⸗ lebt dieſes Verkehrsmittels entbehren, anch der kosmogeniſche Revolution oder jo etwas Aehnliches 
ſchloſen folgendes Telegramm an den Kaiſer ab⸗ Plan einer äußeren Ringbahn und einer Linie] Es kann z. B. eine jo gewaltige Durcheinander 
uſenden: Eurer kaiserlichen und königlichen] nach dem Eichwalde, einem großen Naturpark im | rüttelung ſämmtlicher Elemente eintreten, daß der 
ajeſtät, als dem huldreichen und mächtigen | Süden der Stadt, kamen im Schoße des Ma⸗ Erdboden zuſammenbricht und der Ozean das 
örderer der induſtriellen Beſtrebungen des Oſtens]giſtrats zur Erörterung. Eine Vorlage fordert] Feitland überflutet. Aber auch das können wir 
ringen die zur zweiten Hauptverſammlung ihres 5700 Mk zu den Vorarbeiten für die perſchiedenen Europäer ruhig abwarten, denn der große 
Verbandes unter Betheiligung von Vertre- Pläue. Die Mehrheit der Verſammlung will die] Kladderadatſch wird ſich nicht auf dem ganzen 
tern der Provinzial ⸗ Regierungen vereinigten] Kohlenzufuhr nach der Gasauſtalt durch eine] Globus ereignen, ſondern nur in Amerika. 
oſtdeutſchen Juduſtriellen den Ausdruck ihrer un⸗ Drahtſeibahn vom Bahnhof Gerberdamm ans be- „Warum gerade in Amerika?“ fragte der neu⸗ 


Tel n 8 n (Die 4000 Mark vom Jeruſalemer 
untergan 9 en, was er aber ent⸗[Kirchhof) in Berlin find, wie nunmehr 
ſchieden beſtreitet. Trotzdem behandelt man die e; vu.y: ; : 4 vor: 
Weltuntergangsprophezeiung als von ihm her⸗ mit ziemlicher Sicherheit feſtſteht, thatſächlich 
rührend und in einzelnen Gegenden der Erde ſoll[ ein Theil der von dem Kaſſendiener Leisdorff 
babe el . en ee a re dem „Cyelop“ defraudirten Summe. Das 
1. i un ird man ſe am heutigen Si 
Tage irgendwelche Aufregung ſchwerlich e Signalement des Unbekannten deckt ſich ger 
entdecken können; das einzige, was ſich regt, dürfte nau mit demjenigen Leisdorffs. i 
allenfalls eine — gewiſſe Schadenfrende darüber (Glückliche Trompeter!) Ein 
ſein, daß Falb auch mit feiner MWeltunter- | Hauptgewinn von 200000 Mark der 
gangsprophezeiung gründlich hereinfällt, nach⸗ preußiſchen Klaſſenlotterie iſt auf die 
dem, er. mit ſeinen Wettervorausſagen inc 8 1 : 
dieſem Jahre ſchon genug Hereinfall erlebt] Nummer 60 572 nach Erfurt gefallen. Ein 
Viertel des Loſes wird von 21 Mitgliedern 
des Trompeterkorps beim Artillerie⸗Regi⸗ 
ment Nr. 19 geſpielt. 
Neueſte Nachrichten. 
Bromberg, 12. November. Bei d rige 
Mascagni⸗Konzert im Stadttheater 5 5 die 
Beifallsäußerungen ſo außerordentliche Dimen⸗ 
ſionen an, daß der Maeſtro fich zu einer dauken⸗ 
den Anſprache an das Publikum genöthigt ſah, 
die Herr Direktor Stein verdolmetſchte. 
Berlin, 12. November. Die Rundreiſe, 
welche der Wiener Botſchafter Graf Philipp 
Eulenburg an die Höfe der Bundesſtaaten 
angetreten hat, wird mit einem Kauzlerwechſel 
in Verbindung gebracht. 


) wandelbaren Treue und Dankbarkeit dar. Der wirkt ſehen. Es wurden 1000 Mk. bewilligt zu] gierige Jonrnaliſt. — „Vor allem“, ſagte die mo⸗ Straßburg i. E., 12. November. Heute 
5 Vorſitzende begrüßte darauf die erſchienenen Ver⸗ Vorarbeiten für eine Straßenbahn von der derne Pythia, „bildet die Vereinigung aller Pla⸗ Vormittag wurde in Auweſenheit des 
treter der Provinzial⸗ und Jokalbehörden. Herr] Warthe⸗Umſchlagſtelle nach der Gasanſtalt und] neten im Zeichen des Schützen ein böſes Zeichen. Statthalters Fürſten zu Hohenlohe⸗Langen⸗ 
Dr. John, Syndikus des Verbandes, eritattete|die gleiche Summe zur Aufstellung eines Planes] Der Schütze iſt diejenige Konſtellation, welche die Skatthalters Fürsten zu Hohentoh 0 
nun den Jahresbericht. Redner warf einen für den Ausbau des Bahnhofs Gerberdamm zu Geſchicke Amerikas beſtimmt; ihm gegenüber] burg, des Staatsſekretärs von Puttkamer, 


zahlreichen Vertreter von ſtaatlichen und 
ſtädtiſcher Behörden, vieler Generale und 
einer großen Anzahl geladener Gäſte das 


N kurzen Rückblick auf die Eutſtehungsgeſchichte des einem Vollbahuhofe, da hiervon zum großen Theil 
Verbandes. Schon läugſt hatte ſich die Nothwen⸗ die wirthſchaftliche Entwickelung der Unterſtadt 
digkeit eines engeren Zuſammenſchluſſes der | abhängt. 


ſtehen die Zwillinge, die nach der übereinſtimmen⸗ 
den Anſicht aller Aſtrologen Gallien repräſen⸗ 
tiren. So ſtanden z. B. 1870 während des Krieges 


ö 
duſtriellen der öſtlichen Provinzen ergeben. alle Planeten im Zeichen der Zwillinge. Uebrigens 3 5 
Fe im Hinblick auf den zukünftigen neuen Lokalnachrichten iſt die gegenwärtige Stellung der e im ueue, prächtige Hauptpoſtgebäude durch den 
deutſch⸗ruſſiſchen Haudelsvertrag, bei dem ja das 5 Zeichen des Schützen auch für Frankreich nicht Staatsſekretär des Reichspoſtamts v. Pod⸗ 
1} kr ae wunoeiühe n deen d 1 Gar 2 ee 7 November 1899. aitufeig,, Dean nach ben 9475 N der n bielski feierlich eingeweiht. Staatsſekre⸗ 
4 rage 5 eſtrebungen fanden dur — r Transpaal. ür die Verwundeten [üben die Sterne, die einander gegenüberſtehen, z i : 1 ; 
e, Exzellenz Herrn Oberpräſidenten v. Goßler in Trauspagk und für die Wittwen und Waifen stets dieſelben Wirkungen aus, Und dieſe gefähr⸗ tär von Podbielski verkündete ſodann die 


Verleihung mehrer Ordensauszeichnungen an 
verſchirdene bei der Ausführung des Baues 
betheiligte Perſonen. 

Schlettſtadt, 13. November. Reichstags⸗ 


lichen Kombinationen werden 3 Jahre dauern und 
dann am Jahrestage der Hinrichtung des Königs 
Louis XVI. endigen; fie werden alſo bis zum 
21. Januar 1903 dauern. — Die Ausſichten find nicht 
ſehr erfreulich. Soll etwa drei Jahre lang der 2 = 
Boden in Amerika zuſammenbrechen und der ferſatzwahl. Bisher bekannt: v. d. Scheer 


Ozean das Feſtland überfluten? Und wenn (Kler.) 6680, Dirion (lib.) 1957, Komian 
8 ſich kaum der Mie lohnen dle Aussteilaltg lib.) 637, Broſtewitz (Soz.) 1806 Stimmen. 
fertig zu bauen, da ſie ja doch durcheinander ge⸗ Das Reſultat aus mehreren Ortſchaften ſteht 
8 wird. Pen fen) noch aus. 

— inneren ürgriffen) werden g 1 
anf den preußiſchen und heſſiſchen Staatsbahnen. Budapeſt. 13. November. Bei Gran 
ſchon ſeit einiger Zeit die neuen Perſonenwagen fuhr eine Lokomotive mit Volldampf auf 
auch für den Fernverkehr perſehen. — Das iſt eine einen Perſonenzug. Drei Perſonen wurden 
Neuerung, die vom Publikum gewiß mit Freude ſchwer, mehrere leicht verletzt 
1 r Madrid, 12. November. Die Königin 

— Gum ohnen der ſtädtiſcher . we 8 

1 Aue Regentin hat dem Prinzen Albrecht von 


Lehrer im Stadtbezirk.) Als die Anord⸗ 
nung des Magiſtrats, daß die ſtädtiſchen Beamten] Preußen das Großkreuz des Militärverdienſt⸗ 
ordens und dem Prinzen Friedrich Heinrich 


und Lehrer zum 1. April 1900 ihren Wohnſitz im 
Stadtbezirk nehmen ſollen, bekannt wurde, theilte das Großkreuz des Ordens Karls III. ver⸗ 
liehen. 


eine J mit, daß die von dieſer Maß⸗ 
regel betroffenen in Mocker wohnenden Lehrer be⸗ 
Madrid, 13. November. (Meldung der 
Agencia Havas.) Ein Reiſender, welcher 


abſichtigten, bei der oberen Behörde hiergegen vor⸗ 
aus Prätoria in Teneriffa eingetroffen iſt be⸗ 


ſtellig zu werden. Wie uns mitgetheilt wird, iſt 
richtete, Prätoria ſei ſtark befeſtigt. Die 


letzteres nicht zutreffend. Es iſt zwar von einer 
Zahl der dort in Gefangenſchaft befindlichen 


etwaigen Beſchwerde gegen jene Maßregel ge⸗ 
ſprochen worden. aber eine beſtimmte Abſicht, eine 

Engländer ſei viel größer, als in den eng⸗ 
liſchen Depeſchen angegeben worden ſei. 


ſolche zu erheben, hat nicht vorgelegen, und iſt 
London, 13. November. Die Morning⸗ 


auch jetzt nicht vorhanden. Vielmehr iſt zu er⸗ 
warten, daß alle in Mocker wohnenden ſtädtiſchen 

poſt hört, Kaiſer Wilhelm werde am 22. 
November Oxford beſuchen und am 24. 


Lehrer mit Ablauf ihrer wohnungskontraktlichen 
November in London eintreffen. — Hierzu 


Verbindlichkeiten ihren Wohnſitz in der Stadt 
Thorn nehmen werden. 
— (Spezialitätentheater Schützen⸗ 
bemerkt „Wolffs Telegraphen⸗Bureau“: Nach 
von uns eingezogenen Erkundigungen iſt von 
beiden Beſuchen hier nichts bekannt. Beide 
erſcheinen als wenig wahrſcheinlich. 
Kapſtadt, 12. November. Das Trans⸗ 
portſchiff „Gascon“ iſt mit zwei Bataillonen 
der Coldſtream⸗Garde und anderen Truppen 
an Bord hier heute Nachmittag eingetroffen 
und geht nach Natal und der Delagoabai (ö) 
weiter. 


lebhafte Unterſtſtzung und jo wurde am 12. No⸗ der im Kriege fallenden Deutſchen gingen bei 
vember vorigen Jahres auf Einladung des Herrn unſerer Geſchäftsſtelle ferner ein: Erlös aus einer 
Regierungsraths Schrey und des Herrn Direktor] Skatpartie 3 Mk., im ganzen bisher 54 Mk. Weitere 
Marx eine vorbereitende Verſammlung behufs] Gaben werden gern entgegengenommen. 
Gründung einer Juduſtriekammer für die öſtlichen — (Perſonalien.) Der Landrath Oberländer 
Provinzen abgehalten, in der die Theilnehmer den 976 Sulingen, Regierungsbezirk Hannover, iſt zum 
Gründungsgedanken mit frendigem Eifer aufgriffen. | Regierungsrath ernaunt und als ſolcher an die 
Nachdem die Gründung des Verbandes einſtimmig | königl. Regierung 15 Maxienwerder verſetzt worden. 
beſchloſſen war, erließen die betreffenden Herren, — (Berfonalien bei der Poſt.) Ernannt 
17 an der Zahl, einen Aufruf, in den ga eamgen ift zum Poſtdirektor der Poſtinſpektor Flemming 
an die Juduſtriellen der vier öſtlichen Provinzen, (früher in Danzig) in Huſum. Endgiltig über⸗ 
in welchem fie von dem Beſchluſſe Keuntuiß gaben | tragen iſt dem o dne n n die Vor⸗ 
und die Berufsgenoſſen zu einer zu begründenden ſteherſtelle des Poſtamtes in Potsdam, Verſetzt 
Verſammlung auf den 10. Dezember nach Danzig | ud: der Ober⸗Poſtſekretär Supplitt von Dt⸗Eylau 
einlnden, welche von etwa 70 Perſonen beſucht] nach Königsberg, die Poſtaſſiſtenten Karnick von 
wurde. In dieſer Verſammlung wurde Herr Strasburg nach Thorn, Krugel von Thorn nach 
Regierungsrath Schrey zum Leiter gewählt, des⸗ Löbau, Wittkowski von Danzig nach Thorn, Palm 
leichen wurden die gegenwärtig in Geltung be⸗ von Garnſee nach Danzig. Die höhere Verwal⸗ 
tehenden Satzungen feſtgeſetzt. Hierauf erfolgte tungsprüfung hat Poſtſekretär Lösdau in Thorn 
die Begründung des Verbandes und ſämmtliche] beſtanden. Der Poſtmeiſter Fromm in Karthaus 
Anweſende erklärten ihren Beitritt. Schon wenige | iſt auf ſein Geſuch nach Ueterſen (Holſtein) verſetzt 
Tage darauf berichteten die Zeitungen weithin im —Weichſelgau⸗Sängerbund) Die Mit- 
deutſchen Vaterlande von der Aufſehen erregenden glieder des geſchäftsführenden Ausſchuſſes, die 
Rührigkeit unſerer öſtlichen Induſtrie. Während Vorſitzenden und die Dirigenten der Thorner 
die Mittheilung von der Gründung des Verban⸗ Männer⸗Geſangvereine haben zu einer Sitzung am 
des an die Provinzialbehörden auf ſchriftlichem 26. November in das Schützenhaus zu Thorn ein⸗ 
Wege erfolgte, machte der Vorſtand dem Herrn geladen. Auf der Tagesordnung ſtehen: Auf⸗ 
Reichskanzler, dem Herrn Staatsſekretär des] nahme der Geſangvereine Garnſee und Mocker; 
Innern dem Herrn Finanzminiſter, ſowie den] Beſtimmung des Tages für das 2. 0 ee 
Herrn Miniſtern des 7 der Öffentlichen | in Thorn; Auswahl der Lieder für das Feſt; Auf⸗ 
Arbeiten und für Handel und Gewerbe ſeine ge | ftellung des Feſtprogramms; gemeinſames Mitta . 
wöhnlichen Aufwartung. Sämmtliche Herren eſſen im Artushofe; Spazierfahrt nach dem Schieß“ 
Miniſter gaben die mündliche Erklärung ab, fich plätze, bei ungünſtigem Wetter nach der Ziegelei. 
in geeigneten Fällen des Verbandes bedienen zu — Am Sonnabend Bee Eau 25. d. Mts., findet 
wollen. Erfrenlicherweiſe haben die Herren abends ein Kommers im Schiigenhanfe ſtatt, ver⸗ 
Miniſter den Verband thalſächlich wiederholt um auſtaltet von den Mitgliedern der Thorner Lieder⸗ 
fein Gutachten erjucht und ihm ihr Jntereſſe für] tafel und zu dem zugleich die anderen Thorner 
dieſen und jenen Induſtriezweig bekundet. Ein nicht | Vereine geladen find. : 
zu unterſchätzender Einfluß iſt dem Verbande dadurch — nt Nach den 
eingeräumt worden, daß ihm von Seiten der zu⸗ unterm 8. d. M. 5 
ſtändigen Miniſterien eine Vertretung im Bezirks⸗ lichungen des kaiſerl. Geſundheitsamtes zu Berlin 
eiſenbahnrathe zu Bromherg eingeräumt worden über die Geſammtſterblichkeit in den 274 deutſchen 
it, Die bisherige Thätigkeit des Vorſtandes] Städten und Orten mit 15000 und mehr Einwoh⸗ 
wird demnächſt im gedruckten Jahresberichte ver- nern während des Monats Septbr. 1899 hat die⸗ 
öffentlicht werden. Die juriſtiſche Perſöulichkeit ſelbe — auf je 1000 Einwohner auf den Zeitraum 
für den Verband von 1900 ab auf den $ 21 ff des eines Jahres berechnet — betragen: a. weniger als 
bürgerlichen Geſetzbuches ſoll nun erſtrebt, des⸗ 150 15 20 Orten; b. Fviſchen 15,0 und 20, in 73; 
b 80h ſoll auf die N des Ban 2 ſchen 20,1 und 25,0 in 93; d. zwiſchen 25,1 
hohen Gebühren für die Prüfung der 1 i 
pläue gewerblicher lagen hingewirkt werden.] und k. 10 als 35,0 in 13 Orten. Die geringſte 
uch die Frage der Propaganda für den Verband Sterblichkeitsziffer hatte in d ö J 
bat den Vorſtand wiederholt beſchäftigt. Die Zahl] die Stadt Neustadt ie d. Haardt im Königreich 
ber Mitglieder iſt ſeit der Gründung des Vereins Dapern mit, 102, bie Höchſte N 
bon 60 auf 140 geſtiegen, nämlich 10 lebensläng⸗[Ort Beeck in der Rheinprovinz mit 68,2 zu 
liche Mitglieder und 130 außerordentliche. Nach verzeichnen. In den Städten und Orten der 


Andrang von Beſuchern, ganze Schaaren mußten 
an der Saalthür umkehren, da ſie keinen Platz 


Publikums gemacht, wurde zu immer neuen Zu⸗ 
gabengenöthigt, ſodaß fich die Reihe ſeiner Vorträge 
ſchier endlos verlängerte. Auch die Marionetten⸗ 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


—— k ———ñ—— 
Telegraphiſcher Berliner Berſenbericht. 


113. Nov. [II. Nov. 


ſtähle verübt und u. a. ein Sparkaſſenbuch über 
Mark geſtohlen, wurde heute Dir el 


den Provinzen vertheilen Provinz Weſtpreußen mit 15000 und mehr und verhaftet. Das auf der Sparkaſſe erhobene 
Weſtpreußen 74, ten ken dite Wien 9. Ehnmoknern ab folgende Sterblichkeitsziffern für EL 175 a bereits durchgebracht, nur 15 Zend. Fondsbörse: ſtill 
n ber Herr Kom 1000 Einer anf Nen Hl aun ben Sales En er Be n N Nuſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216 60 1650 
ten uskate erſtattete über d „1000 Einwohner auf den Zei 1 e ; ö 3 = — 
floſſene Etatsjahr Bericht. Aus Nac 7 eregmet - ermfttelt worden: in Thorn 18,2 (ohne ſtahls Nein Macke de Ti gfteen a Fo Banknoten . [169 -40 160 —45 
hervor, daß das Vermögen des Verbandes gegen⸗Ortsfremde 15,3), Danzig 25,3, Elbing 25,5 und in PR ernten eſchäfte in Paar 5 Preußiſche Konſols 3 % 8970 | 89-80 
wärtig eg. 7000 Mark beträgt, welche zum größeren | Graudenz 299. Vie Säuglingsſterblichkeit war im Denen Bi 155 mel Bay unter Zurücklaſſung] Preußiſche Konjols 3¼ % . | 88-00 | 98-20 
Theile zinsbar angelegt ſind. Die Verſammlung] Monate September 1899 eine beträchtliche, d. h. Stiefe alt verſchwinden. Er konnte jedoch noch reußiſche Konſols 3%, % . | 98-00 | 98-10 
ertheilte Decharge. Darauf erfolgte die Wahl von] höher als ein Drittel der Lebendgeborenen in 87 ſeiner Thür feit men werden und wurde Deut e Reichsanleihe 3¾ . | 89-70 | 89-80 
wei Rechnungsprüfern für das kommende Ge⸗ Orten, mindeſtens 500 , betrug dieſelbe in 15 vor der 25 ex cht. Gs ſtellte ſich heraus, Deutſche Neichsaule e3½ % | 98-25 | 98-40 
bäftsjahr. Alle 34 abgegebenen Stimmen laute⸗ Orten und unter einem Zehntel blieb dieſelbe in zur Haft gebracht. Pfennig Geld bei ſich]! Weiter. Pfaudbr. 3% nenl. H. | 86-00 | — 
ten auf Sultan⸗Thorn und Mix⸗Danzig. Als Ort |2 Orten. Als Todesurſachen der während des gedach⸗ daß er nicht 1 d ſt bi Arbeiter Balen-| Weſtpr. Pfandbr.3¼% „ „ | 94-40 | 94-70 
der nächſten Hauptverſammlung wurde auf die ten Monats in hieſiger Stadt vorgekommenen 50] hatte. — Am Sonnaben fta m jewski Kleiich;] Voſener Pfandbriefe % . 94-75 | 94-90 
Einladung des Herrn Fabrikdirektor Göcke Poſen Sterbefällen — darunter 20 von Kindern im Alter kin Kraffſchiuski im Laden von r abgefaßt 1 " 4° 101 00 101—10 
gewählt. bis zu einem Jahre — find angegeben: Scharlach 3, als er damit abging wurde er aber abgefaßt. Er) Polniſche Miandbriefe 4¼ % (0 | 98-28 
Aus Oſtpreußen, 9. November. (Ausbau des] Unterleibstynhus 1, Lungenſchwindſucht 2 akute, Er⸗ iſt ebenfalls verhaftet. cheinend ſilberne] Türk. 1% Auleihe . 42535 | 25-30 \ 
Maſuriſchen Schifffahrtskauals.) um eine Ver⸗ krankungen der Athmungsorgane 3, akute Darm- (Gefunden) eine auf uhof. Nät res i Italieniſche Rente 4%. 92 909280 
Mastec der Frage betreffend den Ausbau des krankheiten 5, Brechdurchfall 6, — darunter 5 von] Herreuuhrkette auf dem Stabtbabubof. Räberes im Numäu. Rente v. 1894 4% 8470 84-50 
im Frühen Schifffahrtskanals zu verhindern, war] Kindern im Alter bis zu 1 Jahre, — alle übrigen Boe ige ericht) In vollzeilichen Ge⸗ Diskon. Kommandſt⸗Autheile 190—90 9125 


Haryener Bergw.⸗Aktien 200 200—20 
N /d. Kreditauſtalt⸗Aktien 95 124—76 
Thörner Stadtanleihe 3 ½ %, 


ahr dieſes Jahres von maßgebender Stelle Krankheiten 25 und gewaltſamer Tod. m 
und dun c bee den maſuriſchen Kreiſen an. ganzen ſcheint ſich der. Geſundheitszuſtand 
die Reſſortminfſter urch Petitionen anregend auf gegenüber dem Monate Auguſt dieſes Jahres 


wahrſam wurden 6 Perſo en geuommen. 


a Zei 12475 1124-75 
Mannigfaitiges. r 


Neo einzuwirken, damit das Profekt erheblich gebeſſert zu haben. Die Zahl der Weizen: Loko in Newyork Dezb 7 
endlich feiner Verwirklſchun 3 LET ELDEN I I a feſſor[ Seen vyortdesb. | 73 73¼ 
g näher rücke. Auf eine in hieſiger Stadt während des Monats Sep: (Ein Unfall ift dem Profeſſor Spiritus: 7oer loko . = . 
darauf abgeſandte Petition des landwirthſchaft⸗[ tember 1899 3 rt Schweninger),dem früheren Arzte des Fürſten Ser los. ap; „ 22 1 a2—40 | 47-30 


Bismarck, nach Berliner Morgenblättern am 

Donuerſtag zugeſtoßen. 18 gi 3 
iner K renz in Dresden. Dor 

zu einer Konferenz i an er n Ad 


lichen Kreisvereins Augerburg ift nun von dem ſchließlich der an . 
: ** ; U gemeldeten 2 Todtgeburten — 
Miniſter für Öffentliche Arbeiten die Antwort eine 72 betragen; dieſelbe hat mithin die ber Sterbe⸗ 


Bank⸗Diskout 6 pCt., Lombardzinsfuß 7 pet. 
gegangen, daß die Einbringung einer darauf be“ fälle (50) um 22 überſtiegen. it 5 


Privat⸗Diskont 5¼ pCt., Londoner Diskont 5 pet. 


üglichen Geſetzesvorlage ſich in der gegenwärtj — (De i i che Straßenbahn, \ Li a 

5 np tegse on nicht hat de ee kae = ee 3 f a 1 Lea „Ben fand 5 5 0 De ne lücklich zu Fall, daß er ſich einen Be 3 5 en en (Spiritusbericht.) 70er 
! une die ee noch nicht e wiſchen] angeſchrieben iſt, hat uns bis jetzt recht erträg- doppelten Bruch des linken Unterarmes zuzog.] 0 Nek. mſatz 5 000 Liter. 
4 en betheiligten Reſſor nicht zum Abſchluß liches Wetter gebracht. Seit Sonnabend weht Im Geſicht trug Geheimrath Schweninger einige] König sb erg. 13 Nopember. (Hetreidemarkt) 


abſchürfungen davon. Nachdem der Verletzte 
an Seſlag von ſeinem Berliner Vertreter Dr. 
Eisenberg verbunden war, hielt er ſein gewohntes 
Kolleg in der Charittee ab. wenn er natürlich auch 
in der Ausübung ſeiner ärztlichen Praxis vorläufig 
etwas behindert ſein wird. 


Zufuhr 78 inländische, 203 ruſſiſche Waggons. 


14. Novbr.: Sonn.⸗Aufgang 7.22 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 4.07 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 2.21 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 3.32 Uhr. 


elangt ſeien. Der DI e bon Oſtpreußen unn allerdings ein heftiger Wind, der einem bei 

5 2 Intereſſenten in dem Spaz 9 echt ger Wind, der einem beim 

5 » und Deimethal u dem Ergebniß last Sole Dieler F ncht 

8 £berigen Unterſuchungen über den Einfluß für ein kritiſches Wetterzeichen ansehen, weil für 

dien de ee erg e ange ac 
Der heutige ominöſe 13. i 

blonten Maßnabmen in Keuntuib zu febem für den — der Weleun teren nn I ber ad, 


.Der Bund der Sandivirtfe]um An Sum k. — 


hält ſeine 2 2 2 
Holländische Kirme 
un Der Vorſitzende b a Reſehhaltiges Buffet. 


Provinzinl-Versanmlung für Westprenssen 
zum beiten des Kleinkinder⸗Bewahrvereins. 
anzig 
Steiberr von Wangenheim : Kl. Spiegel, Uns gütigſt zugedachte Beiträge für Tombola ze, bitten wir baldmöglichſt 


Heute früh 5% Uhr entschlief sanft nach kurzem schweren 
Leiden mein einziger Sohn, unser lieber Bruder 


Gustav 


Mi den 15. Nobember er. mittags 3 Uhr 1 i des g 
an Milluag in 4 luci 1 Lebende Bilder, Aationaltänze, Tombolau. g. leberenfjungen 
im Saale des Schützenhauſes ab. ER 5 
an eine der unterzeichneten Vor ſtands damen, 


nächſte Etatsjahr 1. April 1900/1901 


von angenehmem Aeußern wird zur 


85 . (bas ein Erſcheinen zugesagt, desgleichen die Provinzial und Gaben für das Buffet am Ki a des Feſtes in den Artushof 
3 im 13. Lebensjahre, was tiefbetrübt, um stille Theilnahme . 55 SE, er one ; f f nn n 15. Novemb 4 u i 3 
bittend anzeigt im Namen der trauernden Hinterbliebenen P Beginn Her no 8 per 8 80 Pi 6 1 Er 
4 Gurske den 12. November 1899 ; ; 5 zintritt für die Perſon g. N 
Die $ Wahlkreis⸗ und Kreis und N n . 
F Feitsch e 5 Debeben, en gde auf be Ber Kinder unter 10 Jahren frei.. 
. 8 [ ſammlung aufmerkſam zu machen und fie zu reger Theilnahme aufzufordern. | Frau Adolph. Frau Entz. Frau Feldt. Frau Glüekmann. 
7 Die Beerdigung findet Donnerstag den 16. d. Mts., nach- In dieſer politiich jo bewegten Zeit ift energiſcher Zuſammenſchluß Frau Hübner Frau Lilie. Frau Rasmus 
mittags 1 Uhr, vom Trauerhause aus statt. der Bundes mitglieder und eine Ausſprache dringend geboten. räulei . 1 . . f 
Um 1 Uhr mittags findet im Schüszenhnuse eine Vorbe- Fräulein Schwartz. Fräulein Sponnagel. Frau Stachowitz. 
1 15 Be nn a angeben ſtatt, ee e Frau Uebrick. frau von Versen. 
i rren hierdurch ganz ergebenſt mit der Bitt dere, j Cd BE Tea p, RE | 15 
1 zu wollen, da die zu beſprechenden Fragen von gtößter Wichtig Als Pr ivatkoch Restaurant „Kiautschou“ 
eit find. empfiehlt ſich den geehrten Herr f 
U 7 7 \ 
i Uachruf. Der Raryd des Bundes der Lune zu Bell. eee. ee deen we 
. 85 J. A.: Der Provinzial⸗Vorſitzende für Weſtpreußenk . mn. 1 : 
N Am 10. d. Mts. ſtarb im ſchönſten Mannes⸗ 3 von Oldenburg e 5 Fette Enten, „Jeden Dienstag 
alter nach langem Leiden unſer treuer Kollege, der nach der Derfammkung wird Oefegenfeit zu einem gemeinfchaftichen | nd dt Pfd. 60 gz ſüch ſi ide Bralwurſt 
uin E ivführer Mahle gegeben werden, wozu Anmeldungen an das Schützonhaus EM à Stück ca. 5 Pfd. En 
Königliche Lokomotivführer au sichten find, Fette Gänse Sauerkohl und Bratkartoffeln, 
. Konkurswaaren⸗ Verkauf e ee 
Wir verlieren in dem zu früh von uns Ge⸗ 7 * 2 Ge f — Flaki. en 
ſchiedenen einen liebevollen Kollegen, deſſen An⸗ Das zur Rudolf Sultz'ſchen Konkursmaſſe gehörige Doll. Neuhof (Nichnau Mh.) Jeden Donnerſtag: 
wen wir weit über das Grab hinaus bewahren Kin . nn) 55 1 5 ' 10 Zeyſing. 8 8 eee, 
wenn. apeten, Borden, Farbe ahträdern —pelssener e 
— 72 2 N . 1 7 9 U 5 - 
Möge Ihm die Erde leicht fein. fo im ganzen verkauft werden. Tarwerth Mk. 2894,49, 6 ) San erk | Warſchauer Flali. 
N Thorn den 13. November 1899. 1 wenden = Lagers nach Anmeldung beim Unter: kk un E N ee ae Blut⸗ und 
1 ß : zeichneten zu jeder Tageszeit. . zur Zucht geeignet, ul = 
x die Coomolivbennten des Achereinkonmens 5 Saeitlice Offerten mit einer Bietungskaution von i 4 8 Knappstädt 1 Lehrling 
% ‚x ö } t ent n verkäuflich in Een ; 77655 
6 der Thorl⸗Juſterburget Eisenbahn 5 Elte na tie een us 
— VERHEIRATETE EEE HET Max Pünchera, Konkursverwalter. Ta Ins agen i 15 Ein . ur Wypr. 
R en | Con Ein el in Zehrlins 
EEE — & Bekanntm chung. 6. 60. 01 All 2. Wahlfahrts- L it in welcher Luſt Hat, 10 nd zu 
Heute Vormittag 11%/, Uhr Die Buchbinderarbeiten für die ) ; d ele lerlernen, kaun ſich melden bei 
0 A entf e Sanfte unsere liebe 55 hielige Nee un Br THORN. 4 6 d 5 5 P. Gehrz, Mellienſtraße 87. 
if 8 waltu w. fü ie ſtädti 1 gründet.] & ö U} 5 7 7 D 
5 18 gute Schweſter und Tante Schulen und Juſtinte te PA 1 8 . Ri — . Ein ordentl. Knabe 


/ 2 nuiß gebracht, daß die anfangs Oktober Kloben, 8 Rm Deen 
ö 2 Leopold Safıam 2d. Is. aufgeſtellte Nachweiſung der Klug, 150 2 100 13000 Eine auſtändige Date 
J und Frau Helene geb. Großmann. 72 in Thorn vorhandenen Hundebefiger | 3.—5. Klaſſe, 12 Nin. Kloben, Gerichtsvollzieher. 0 A Ne  @ 
. horn im November 1899. wahrend einer Dauer von 10 Tagen 70 Run nein 118 Jagt. Den pech Bubtifium von 50 600 a 50= 30000 2 
* d de nne und zwar vom 13. bis 22. November R ck. Bauholz 3.—5. Kl., und Umgegend bringe ich mein alt-| — 0 Dont mitte ne 
9 ... Eee zur Einficht der Betheiligten in dem] 1 Rm. Kloben, 8 Rm. Reiſig ebene 1 1 1600015 240 000 14 gut möblirte x immer 
Polizei⸗Bericht. Polizeiſekretariat ausgelegt ſein wird. Klaſſe; 225 2 # 72 f 1 11 3 30 ef. . verm. Strobaudſtraße 20. 
Während der Zeit vom J. bis Ende] Thorn den 10. November 1899, Belauf Eichenan: Totalität Fuhr⸗ \ eichäf 1 fahrts- 0080 M. d: 6 Mode Wohn. od. T Zim. m. a. 5. 
8 Itober 1899 Find: 10 Diebstähle, -Die Polizei = Verwaltung. h Kuppel — mit dem Bemerken in empfehlende] bote und Liste 30 Pr. oxtra, ap. M eee ee 
5 1 Körperverletzung, 4 Sachbeſchädi⸗ h ines Ae 8 erinnerung, daß ich nicht nur] mg U. versender auch unter een „Wohnung mit Burſchengel., 
* i "eh er „25 Rm. Reiſig 3. Klaſſe; } ; h das Gengral-Debit: Bankgeschäft f W Pferdeſt 90 
Br güngen zur Feſtſtellung, ferner in Jenbau eines Heſchäfts Belauf Brühlsdorf? Kamphieb Chaiſen, Landauer und Hoch⸗ milden Walbſtzuße 06, ver 


Mittwoch Vormittag 11 Uhr 
von der Leichenhalle des 
Altſt. Kirchhofes aus ſtatt. 


entſprechender Aufſchrift verſehene 
Offerten mit Preisforderung in dem 
bezeichneten Bureau einreichen wollen. 
Die Bedingungen liegen in dem 
BE genannten Bureau zur Einſicht aus. 
FREIE Thorn den 10. November 1899. 


Stalt jeder beſonderen Meldung. 8 W 
Die Verlobung unſerer Tochter & Baltelich Bekanntmachung. 


z Sim mit dem Fabrikanten | Gem 5 des Regulativs über 
Herrn Eugen Graetzer aus %|die Erhebung der Hundeſteuer in 
J Berlin beehren wir uns ergebenſt 35] Thorn vom 13/14. Januar 1892 
2 anzuzeigen. wird hierdurch zur allgemeinen Keunt⸗ 


ee e 


Feen Ortadofer in 10, aa |SCDANDES für dus Kiuiglihe 


Holzverkauf 
Dherförfterei Kirſchgrund. 


Am 17. Nobember 1699 


von vormittags 10 Uhr ab 
ſollen im Stengel’schen Gaſt⸗ 


Dienſtag den 14. d. Mts. 
vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer am 
hieſigen Königl. Landgericht 
mahag. Wäſcheſpind, 
ih, 2 Wandbilder, 
1 Tombank, 1 Regal, eine 
Tafelwange mit 5 Ge⸗ 
wichten u. a. m. 
Rm. öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 


> eitskutſchen zur Verfügung Halte, 
Jagen 169 a: 115 Stck. Bauh. poudekl u ö ſügung h 


Zwangs verſteigerung. 


ohne Abzug im Betrage von 4 


50,000 
5 25,000 
1215000 15090 
22 10000 - 20000 
4 5000 - 20000 
10 1000 10000 
100 500 50000 


Lud. Müller & Lo. 


un fies Dei den Dienstag, 12. Dezenber d. 35 d Pelzjoppen, we| Ein Laufburſche 
Thorn, 12. Novbr. 1899 ien ng, 9. en kx J. Pelzmützen, 2 I geſucht. Lipinski, Bäckermeiſter, 
Zamilie Hoerner „ „pormittags 11 uhr Pelzdecken. 5 N 4 Schulstraße. 
Die Beerdigung fi 5 5 in. ob ar 5 Neu ausgestellt! 8 Hauptgewinne: Mark x Einen Laden 
1 nde er 7 - 2 
e welchem Bewerber verſiegelte, mit Grizzli- Bär. 1 00.000 Int Zinemer und Küche, worin bisher 


Glaſerei betrieben 
miethet ſogleich A. Stephan. 

6 ut möbl. Zimmer nach vorn ſof. 
zu verm. Seglerſtr. 6, 2 Tr. 

En möbl. Zimmer m. u. ohne 

Penſion z. v. Brückenſtr. 32, Ill n. v. 

N öblirtes Zimmer mit auch 

ohne Peuſton ſof. bill. zu ver⸗ 
miethen. Windſtr. 5, 2 links. 


Ein möblirkes Zimmer 


nebſt Kabinet iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Neuſt. Markt 19, 2 T. 


gegenüber der Ulanen Kaſerne. 


4 ne were] ejeheny A in Berlin, nene ,u. {| gnmeinemneuerbauten Hanie 
7 Perſonen wegen Straßenſkandals und 1 li öffentlicher A 18. werden. Der Bauholzverkauf be⸗ 0 epagch 1 Hamburg Nürnberg München sur ückenſtraße 67, ift ei ’ 
n ,, Kinper. | Kam neiogr-Aar.: e 7 Binner 
n antun menu | Loss in Tnarn bei und Buben, Inder 
nicht abgeholt: Kontobuch des Paul eiſernes Straßengitter nebſt einem f f m Firm 1 fü * 15080 €. Dombrowski, Oscar Drawert, zweiten Etage, 


Osinski, 2 Stemmeiſen von der] Thorweg und zwei Thüren ver⸗ 
Staatsanwaltſchaft, 1 ſilberne Damen⸗ geben werden. 
uhr, 4 Portemonnaies mit Geldbe.] Die Verhandlung zur Eröff⸗ 


15 Wochen, 1 Börſe mit 8] nung der ehe findet f 
ruſſiſchen Geldmünzen, 1 auſcheinend 
goldener Ring, 2 Toſchenmeſſer Dienftog, 20. Nopember 1099 
en 2 Mettkowski, 1 8 hr 
Taſchentuch, gez. E. v. H., 1 größ. Jim Dienſtzimmer des Unterzeich⸗ 
Packet Wäſche, 1 Packet mit Kleider- neten, Grabenſtraße, ſtatt. a 
ftoff, 1 Paar Handſchuhe, 1 Regen-] Zeichnung, Gewichtsberechnung, 
ſchirm, verſchiedene Schlüſſel, 1 Staub-] Verdingungsanſchlag und Bedin⸗ 
tuchtaſche, 1 Paar Hoſen, 1 neuer gungen find daſelbſt zur Einſicht⸗ 
Haarbeſen, 1 Vorhängeſchloß mit] nahme ausgelegt und werden 
Schlüͤſſel; f gegen Erſtattung von 0,50 Mk. 
in Händen der Finder: für die Zeichnung bezw. 1,50 Mk. 
1 Fahrradpumpe, 1 Fahrrad, 1 Sack für den Verdingungsanſchlag nebſt 
5 5 a 1 1 nine in den der 0 gegen 
] 1 r mit Monogramm poſtfreie Einſendung der Be 
und Kette, 1 Pack mit 2000 Zigar⸗ be ſaudt. 8 a ER 
retten, 1 Rolle verzinkter Draht, 1] Der Ausſchreibung liegen ferner 
Pferdedecke. 1 Sack mit Kleider, au Grunde die Bedingungen für 
Theaterſtück „Die Frau Feldwebel“. die Bewerbung um Arbeiten und 
Die Verlierer bezw. Eigenthümer] Lieferungen, Sowie die allgemeinen 


aufmerkſam, daß ſich mein Geſchäft 


gebändes für das Königliche 
Strobandſtr. 20 


Amtsgericht zu Thorn. de 

Der Abbruch des auf dem Hofe 
des Landgerichts befindlichen, Frau A. Thomas. 
maſſiven, unterkellerten Gebäudes nn nn 
welches zur Zeit als Dienſt⸗ = eee, 
zimmer für die Bauverwaltung 
. iſt, nebſt der an⸗ 
ſchließenden, 20,0 Meter langen | 
Maner mit Thorweg und Thür 
ſoll in öffentlicher Ausschreibung | 5 
vergeben werden. l 

Die Verhandlung zur Eröff⸗ 
nung der Angebote findet | 


* 0 1 N 2 
Dienlag, 20. Rovenher 199 
vormittags 11 Uhr 15 

im Dienſtzimmer des Unterzeich⸗⸗ 
neten, Grabenſtraße, ſtatt. 2 
Zeichnung, Bedingungen nebſt. 
Verdingungsanſchlag find daſelbſt | 


Die 


. 


Teppiche und Läufer 


in stets nouem Muster 
empfiehlt 


Erich Müller Nachf., 


Breitestrasse 4. 


Walter Lambeck. 


Hochlohnende 


einfache Fabrikation 
eines patentirten, neuen Maſſen⸗ 
Kouſum⸗Artikels. Keine beſondere 
Anlage. Keine Fachkeuntuiſſe. Näheres 
gratis. Fallnicht's Laboratorium, 
Danzig. 


NV w 
Kaſſirer geſucht 
zum Einlaſſiren und Sammlung 
neuer Mitglieder bei 75 Mk. monatl. 
Einnahme. Angebote ſchleunigſt unter 
O. W. au die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 
S AEEE NIREIEREN E EE 


ED 


nge 


und eine Wohunng in der 
dritten Etage, 
4 Zimmer und Zubehör, ſofort 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Brückenſtraße 5. 


Helrſchafklice Wohnungen 
— NEE ten 


Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 


Mellienſtraße 89 


iſt die Belle⸗Etage, beſtehend aus 
6 Zimmern u. Zübeh., auf Wnuſch 
Pferdeſtälle u. Wagenrem., verſetzungs⸗ 
halber ſofort oder 1. April zu verm. 


Mohnung, 
IH. Etage, 6 Zimmer, großes 
Eutree, Speiſekammer, Mädchen⸗ 
ſtube, gemeinſchaftliche Boden⸗ 
Waſchküche, alles Zubehör, ver⸗ 


wurde, ver⸗ 


% Fräulein —— N 
1 8 5 dem Mindeſtfordernden übertragen Ziehung 25, 27, 28, 29,, 30. Nov, 9 Bedienung geſucht. Polniſche Sprache 
RN Mathilde diemssen werden. BISE- und Gehnelze %%% wu Berum lerwünſcht. Meldungen Baderſtr. 231. J 
. Zu dieſem Zwecke haben wir auf » | 316870 Geldgewinne, zanlbar fi ! 


—— en nn • ä—wä—ä— in  ' 


2 werden aufgefordert, ſich zur Geltend«] Vertrags » Bedingungen für die] zur Einſichtnahme ausgelegt und r für erſtklaſſige Segelſchiffe, fange | miethet ſofort. aderſtr. 2. 
machung ihrer Rechte binnen drei] Ausführung von Hochbauten vom werden letztere gegen Erſtattung 7 Reiſen, ſofort geſucht. Mi. Glöde,| 77 T 
1 Monaten an die unterzeichnete Behörde] 17. Juli 1885 nebſt Ren zu ehöri⸗ von 50 Pfeunigen abgegeben, oder 20 900 Ml. U. 15 000 Ml. Sener Pen Vorſetzen Geſucht Wohnung 
Ir zu wenden. f gen Nachträgen, welche un Amts⸗ gegen poſtfreie Einſendung des gegen ſichere Hypotheken auf in Thorn] 67. Man verlange Proſpekt. von 3 Zimmern, Küche, Zubehör; { 
i 1 Sungefunden haben ſich: latt Nr. 13 der Königl. Regie⸗ Betrages überjandt, gelegene Grundſtücke geſucht. Aner⸗ mr mum ⁊ͤ pferdeſtall in der Nähe erwinfcht. J 
8 Hahn, 1 graue Ente, 1 ſchwarze] rung zu Marienwerder vom 29.] Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. bieten unter Z. 32 an die Ge⸗ 7 Angebote unter M. H. an die Ge⸗ 0 
5 8 N 900 eee find, lan Negierungs ſchältsſtelle dieſer Zeitung. Lehrlinge, ichäftsftelle dieſer Zeitung. | 
4 . ember . Zuſchlagsfri ochen. nig 9 . 7 Ber ima⸗Tafelb auch gegen Koſtgeld, ſucht die Tiſchlerei hnung, immer und 
2 Die Polizei⸗Verwaltung. Thorn, 9. November 1899. Baumeiſter. er en 1.20 M bel 5 105 Sehe 8 In 9 ee soso od. 1. Jan. | 
% aut möbl. imm. nebjt Buricpenget, | Der ee Regierungs⸗ Bode. Herren J. G. Adolph, Ruklawicz, N ürteri zu vermiehen Mauerſtraße 36. 
2 auf Wunſch Pferdeſtall von ſofort aumeiſter. [eines immer, a. wusch a.mit Kirmes, ? ufwär erin Wonne von 3 Zimmern zu ver⸗ 

u vermiethen. Gerſtenſtraße 13. Bodo. Peuſion, iſt zu verm. Bäckerſtr. 47. Molkerei Grembotſchin. geſucht Heiligegeiſtſtr. 3. miethen. Seglerſtraße 13. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski iu Thorn. 


Hierzu Beilage. 


Königin und Euer Vaterland kämpfen. J 


Beilage zu Nr. 268 der „Thorner Preſſe“ 


Dienſtag den 14. November 1899. 


Der Krieg in Südafrika. 


Die Queen hat nun auch geredet. In den 
Schloßanlagen von Windſor hat ſie am Sonn⸗ 
abend das aus der Garde zu Fuß und aus der 
Leibgarde zuſammengeſetzte Regiment beſichtigt, 
welches nach Afrika geht, und an die Truppen 
folgende Anſprache gerichtet: „Ich habe Euch heute 
hierher berufen, Soldaten, die Ihr immer in 
meiner Nähe ſeid, um Euch Lebewohl zu jagen, 
bevor Ihr über das Meer ziehet nach einem 
fernen Theile meines Reiches, um Euren Kame⸗ 
raden beizuſtehen, welche ſo tapfer für Eure 


eiß, daß Ihr ſtets Eure Pflicht wie bisher thun 
— 128 bach bete zu Gott, er möge Euch ſeinen 
Segen geben und Euch wohlbehalten zurückkommen 
laſſen!“ Wenn die Leibgarde es macht wie die 
beiden anderen Korps vor Ladyſmith, nämlich 
bald in die Gefangenschaft der Buren zu kommen, 
könnte fie ja ſchließlich wohlbehalten nach Wind⸗ 
for zurückkommen,. Im übrigen Klingt Die Rede 
der Königin nicht ſehr zuverſichtlich und ſſeges⸗ 
gewiß; es weht vielmehr ein Hauch der Reſig⸗ 
nation heraus. Auch in weiteren Kreiſen Eug⸗ 
lands macht ſich, nach dem erſten durch Täu⸗ 
ſchungen und Lügen hervorgerufenen Sieges 
taumel der Rückſchlag bemerkbar. Man denkt 
schon an Ausgleich und Friedensſchluß. Wie aus 
London berichtet wird, zirkulirt in politiſchen 
Kreiſen augenblicklich eine Petition an Salisbury, 
worin er erſucht wird, dem Präſidenten Krüger 
nochmals, ſobald alle engliſchen Truppen in Afrika 
gelandet ſein werden, die Bedingungen Englands 
mitzutheilen. Man hofft, daß die Buren, ſobald 
fie Keuntuiß von den zahlreichen Truppen, welche 
Eugland in Afrika gelandet, haben werden, ſich zu 
einer Verſtändigung herbeilaſſen werden. Das 
käme doch ſehr darauf an, wie die Engländer ihre 
Bedingungen herabſchrauben. Denn daß die Buren 
umſonſt ihr Siegesrecht hingeben werden, kann 
man doch ſelbſt in England nicht gut annehmen. 

Inzwiſchen bombardirt General Joubert fort⸗ 
geſetzt Ladyſmith, ſo lautet die letzte Meldung 
aus Lourengo Marques vom 11. November; die 
engliſche Garniſon antwortet nur ſchwach auf das 
feindliche Feuer. Joubert hat, nachdem er weitere 
Truppenverſtärkungen und neue Munition erhalten 
hatte, eine Abtheilung feiner Armee nach Siiden 
abgeſandt, um Colenſo in Vertheidigungszuſtand 
u ſetzen. Das Vordringen gegen Pietermaritz⸗ 
urg bat begonnen. Die Buren beſetzten das 
Eiſenbahngelände. Die engliſchen Panzerzüge zir⸗ 
kuliren nur bis zur Bieter-Station. 

Von den anderen Theilen des Kriegsſchau⸗ 
platzes berichtet ein amtliches Telegramm des 
Generals Buller: Am 10. d. Mts. hatte eine Re⸗ 
koguoszirungs⸗Abtheilung aus Oranfe River 
Station, vier Meilen öſtlich von Belmont ein 
Scharmützel mit den Buren. Oberſt Keith⸗ 
Falconer von den Northumberland⸗Füſilieren 
wurde getödtet, drei Lentnauts und zwei Mann 
verwundet. General Buller meldet ferner aus 
Kimberley vom 6. November: Die Buren haben 
wei unbewaffuete Eingeborene erſchoſſen. Der 

oſten, welcher zur Bewachung der Waſſer⸗ 
vorräthe des ſüdlich von Kimberley gelegenen Re⸗ 
ſervoirs ſtationirt war, wird ſeit dem 4. d. Mts. 
vermißt. Man vermuthet, daß er von den Buren 
gefangen genommen iſt. Souſt iſt die Lage un⸗ 
verändert — ſchlecht, müßte er hinzufſigen. — 
Zur Ergänzung dieſer Nachricht über Kimberley 
dient eine eugliſche Depeſche aus Kapſtadt, daß 
der allgemeine Angriff auf Kimberley von den 
Buren am 7. November morgens mit der Be⸗ 
ſchießung der Stadt eröffnet worden iſt. 

Ein amtliches Telegramm des Generals Buller 
meldet folgende Einzelheiten über das Gefecht bei 
Belmont: Oberſt Gough mit 2 Schwadronen Hu⸗ 
ſaren, einer Batterie Feldartillerie und 1% Kom⸗ 
pagufen berittener Infanterie ſtieß 9 Meilen weite 
lich von Belmont auf eine Abtheilung von 700 
Buren mit einem Geſchütz. Der Kampf wurde 
mit Artillexiefener eröffnet. Die berittene Zur 
fanterie erhielt den Auftrag, die Flanke des 
Jeindes zu umgehen und das Lager der Buren 
aufzuſuchen. Bei dieſer Bewegung hatten wir die 
gemeldeten Verluſte. Nach einem Kampfe, der 
drei Stunden währte, kehrten die Truppen in das 
Lager zurück, ohne vom Feinde beläſtigt zu 
werden. Einer der verwundeten Leutnants iſt in⸗ 
zwiſchen geſtorben. 

Von ſonſtigen Kriegsdepeſchen ſeien erwähnt: 

Kapſtadt, 7. November. (Meldung des 
„Reuter'ſchen Bureaus“) Nach Nachrichten aus 
Doordrecht waren die Buren bis geſtern Abend 
nicht vor Aliwal North erjchienen; ihre Ankunft 
wird jedoch ſtündlich erwartet. 

‚Molteno, 7. November. (Meldung des 
Reuter'ſchen Bureaus“) Das Vorrücken des 
Transvaalkontingeuts, auf welches das Oranje⸗ 
e ummaude zwiſchen Springfontein und 

ethulie wartet, wird durch den Mangel an 
Pferden verzögert. 

Aliwal North, 11. November. Die Buren 
Heben die Telegraphendrähte ſüdlich von Aliwal 
Dalto und die Taue des Fährbootes bei 

altenspont zerſchnitten. Der Oranjefluß ift jetzt 
unbafirbar von Zouthan bis nach Norvalspont. 
Es ficht eine große Streitmacht bei Aliwal North. 

Eitconr » 9. November. (Meldung des 
Reuter ſchen Bureaus ). Hente bei Tagesaubruch 
örte man in der Richtung auf Ladyſmith ein 
eftiges Feuern. Der Kanonendonner war in ein⸗ 
Man Fällen ſtärker und anhaltender als bisher. 

an glaubt, daß die schweren britiſchen Schiffs⸗ 
geſchütze ar gun anfaenommen haben. 

apſta : nber. (Mel 
Reuter'ſchen Bureaus“.) Ein en 5 
Kimberley ohne Datum, welches geſtern aus 
Hopetown befördert ih meldet, daß ein Gefecht 
in der Nähe von Kimberley bei Carters Farm 
ſtattgefunden hat. Auf 
Mann getödtet und einer verwundet. Von den 
Buren jollen 6 Mann getödtet fein, doch glaubt 
man, daß ihre Verluſte größer ſind. 

Durban, 8. November. Die Kriegsſchiffe 
jesten eine Ma 
and. 


engliſcher Seite iſt ein d 


b 
rinebrigade mit 20 Geſchützen aud 


ch] Vertheidiger hatten nur geringen Verluſt.“ 


Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus Barkly 
Weſt vom 6. November: General Crouje ſandte 
an Oberſt Kekewich in Kimberley die Aufforderung, 
vor 6 Uhr heute Morgen ſich zu ergeben, widrigen⸗ 
falls werde die Stadt beſchoſſen. Frauen und 
Kinder bleiben in der Stadt auf Verantwortung 
des Oberſten Kekewich. Die Buren halten Kim⸗ 
berley in großer Stärke eingeſchloſſen und beſitzen 
ſchwere Artillerie. — Eine Depeſche des Generals 
Buller aus Kapſtadt vom 11. November berichtet 
demſelben Bureau zufolge, daß Oberſt Kekewich 
unter dem 8. d. Mts. über die Beſchleßung vom 
7. d. Mts. gemeldet habe, dieſelbe habe keinen 
Schaden verürſacht. 

London, 12 November. Der Trausport⸗ 
dampfer „Noslin Caſtle“ iſt mit dem 2. Bataillon 
des Weſt⸗Vorkſhire⸗Regiments heute in Natal an⸗ 
gekommen. 


Probvinzialnachrichten. 


IJ Culmſee, 12. November. (Verſchiedenes.) Die 
heute im alten Schulhauſe ftattgefundene ordent⸗ 
liche Generalverſammlung der Begräbniß⸗Kaſſe 
für Lehrer der Kreiſe Thorn, Culm und Brieſen 
wurde vom Vorſitzenden, Herrn Lehrer Litwinski⸗ 
Windak, mit der Aufforderung an die auweſenden 
Mitglieder eröffnet, das Andenken der im Laufe 
des Vereinusjahres verſtorbenen Mitglieder durch 
Erheben von den Sitzen zu ehren, was ee. 
Nach dem vom Rendauten, Herrn Hauptlehrer 
Zelgzuh⸗Culmſee, vorgetragenen Bericht hat der 
Kaſſeuabſchluß für 1899 ein Vereinsvermögen von 
3829,97 Mk. ergeben gegen 3353,24 Mk. im Vor⸗ 
jahre. Eine aus den Herrn Budzynski, Wolff und 
Schulz⸗Culmſee beſtehende Prüfungskommiſſion 
nahm im Verſammlungslokale eine eingehende Re⸗ 
viſion der Rechnungslegung und der Beläge vor. 
Da ſie zu irgend welchen Ausſtellungen keinen An⸗ 
laß hatte, wurde auf Antrag derſelben dem Ren⸗ 
danten von der Verſammlung einſtimmig Ent⸗ 
laſtung ertheilt. Der nach 8 16 der Satzungen 
ausgeſchiedene erſte Schriftführer Herr Polaszek 
wurde einſtimmig wiedergewählt, ebenſo der pen⸗ 
ſionirte Lehrer Herr Strzyzewski zum Stellver⸗ 
treter des Rendanten. Neueingetreten find im ver⸗ 
floſſenen Jahre e Mitglieder, ſodaß der Verein 
zur Zeit 207 1 ählt. Hierauf bezug⸗ 
nehmend, hob der Vorſitzende hervor, daß die Mit⸗ 
gliederzahl in keinem Verhältniß ftehe zu der Zahl 
der Lehrer der drei genannten Kreiſe. Derſelbe 
richtete an die erſchienenen Mitglieder die Bitte, 
nach Kräften für weitere Beitrittserklärungen, 
namentlich unter den jüngeren Kollegen, zu ſorgen. 
Die heutige Verſammlung hat in Anzficht ge⸗ 
nommen, bas Sterbegeld zu 1 5 bisher im 
Sterbefalle des Mannes 150 Mk. und im Sterbe⸗ 
falle der Fran 75 Mk., wofür ein unverheirathetes 
Mitglied 3 Mk. und ein verheirathetes Mitglied 
4,50 Mk. Beitrag für ein Jahr zahlt, und mit 
einem dementſprechenden Antrage an die nächſte 
Generalverſammlung heranzutreten. — Herr Haupt⸗ 
lehrer Zelazuy hat in der ſtädtiſchen katholiſchen 
Knabeuſchule die Schülerſparkaſſe eingeführt. — 
Au Stelle des nach Culm verſetzten Lehrers Herrn 
Strenski iſt Herr Lehrer Subkowski aus Schön⸗ 
ſee Weſtpreußen zum 1. Dezember d. Is. an die 
katholiſche Knabenſchule berufen worden. 

$ Culmſee, 12. November. (Verſchiedenes.) 
Unter dem Pferdebeſtande des Herrn Gutsbeſitzer 
Schultz in Wittkowo bei Culmſee ift nach kreis⸗ 
thierärztlicher Feſtſtellung die Bruſtſeuche ausge⸗ 
brochen. — Das Perſonal vom Kaiſer Wilhelm⸗ 
Theater in Culm gab heute in der Villa nopa den 
preisgekrönten Schwank „Der Goldonkel aus 
Königsberg“ von Görner als füufte Gaſtſpielvor⸗ 
ſtellung. Die Darſteller ernteten für ihre volle 
Anerkennung verdienende Aufführung vom Publi⸗ 
kum, das ſich aber wieder nur mäßig eingefunden 
hatte, reichen Beifall. — Hinter dem Betriebs⸗ 
gebäude der ſtädtiſchen Gasanſtalt hatten Ver⸗ 
uchsbohrungen nach gutem Koch⸗ und Trinkwaſſer 
attgefunden, die aber hier ebenfalls wie auf den 
anderen Bohrſtellen ergebnißlos verliefen. Nun 
ſoll noch auf dem Acker des Herrn Gutsbeſitzer 
Julius Fiedler hier eine Verſuchsbohrung vorge⸗ 
nommen werden. Auch bei der Weiterbohrung in 
der ſtädtiſchen Anlage über 180 Meter Tiefe hin⸗ 
aus iſt man bisher auf Waſſer noch nicht geſtoßen. 
Es ſcheint ſich ſomit die jo ſehnlichſt erwartete 
Einrichtung einer ſtädtiſchen Waſſerleitung doch 
nicht bewerkſtelligen zu laſſen. — Dem Kronen⸗ 
gute Schwirſen find für die am 30. v. Mts. abge⸗ 
brannten beiden Weizenſtaken 4975 Mk. als Ent⸗ 
ſchädigung durch die Aachen⸗Müunchener Verſiche⸗ 
rungagefellihakt gezahlt worden. 

e Briefen, 12. November. (Verſchiedenes.) Der 
Herr Landwirthſchaftsminiſter hat die Gründung 
einer ländlichen Fortbildungsſchule in Arnolds⸗ 
dorf genehmigt und eine jährliche Staatsbeihilfe 
für dieselbe bewilligt. Die Errichtung der Schule 
erfolgt im Intereſſe der zahlreichen Beſitzerſöhne 
in Arnoldsdorf, Der Unterricht wird unter be⸗ 
ſonderer Berückſichtigung landwirthſchaftlicher 
Fachgegenſtände durch Herrn Lehrer Pahnke er⸗ 
theilt werden. — Der Schloſſerlehrling Patocki 
überfiel auf dem Heimwege aus der hieſigen ge⸗ 
werblichen Fortbildungsſchule ſeinen Mitſchüler, 
en Fabrikarbeiter Rogowski, mit einem Stemm⸗ 
eiſen und verwundete denſelben am Halſe. Größe⸗ 
res Unglück wurde durch das Daszwiſchentreten 
des Herrn Rektor Heym verhütet. — Der Herr 
Regierungspräſident hat im Einverſtändniß mit 

em Herrn Landgerichtspräfidenten zu Thorn die 
hieſige Stadtſparkaſſe als geeignet zur Anlegung 


ondon, 11. November. Die Admiralität 
erhielt, die Nachricht von der Ankunft dreier 
Truppenſchiffe mit 3676 Mann in Kapſtadt; zwei 
der Schiffe werden nach Durban weitergeſandt; 
die se des dritten Schiffes dürften in Kap⸗ 

t landen. 

ſta ie dem „Renter'ſchen Bureau“ aus Kapſtadt 
gemeldet wird, iſt daſelbſt eine Depeſche aus 
Mafeking ohne Datum eingelanfen, welche ſich 
wahrſcheinlich auf die Vorgänge der letzten Woche 
bezieht. Dieſelbe lautet: „Die Buren wurden bei 
einem allgemeinen Angriff auf Mafeking mit 
einem Verluſt von 50 Todten zurückgeſchlagen; die 


Zakrzewko, der Beſitzer Joſef Styrbicki und Jen⸗ 
drzejewski in Dorf Bisfupis, August Dopslaff in 
Holl. Grabia und Johaun Grimm in Hermanns⸗ 
dorf ausgebrochen, infolgedeſſen die Sperre über 
die Ortſchaften Zakrzewko, Dorf Biskupitz, Holl. 
Grabia und Hermannsdorf derhängt ift. Ferner 
iſt die Seuche unter dem Rindvieh der Beſitzerin 
Katharine Duszek in Stauislawowo⸗Poczalkowo 
ausgebrochen. Dieſe Ortſchaft iſt bereits geſperrt. 
= a re nn Beſitzers und 
mtsvorſteher olsfuß in Gr.⸗Rogau iſt d 
Schweinejeuche feſtgeſtellt. 2 


S —— —ç˖—ð—»¶.rꝛ — 
Mannigfaltiges. 

(Gegen einen Berliner Rechtsanwalt) 
der im Zuſammenhang mit der bekannten Arendt⸗ 
ſchen Prozeßſache in letzter Zeit vielfach genannt 
wurde, ſoll, wie der „L.⸗A.“ berichtet, wegen meh⸗ 
rerer Delikte, deren er ſich ſchuldig gemacht haben 
ſoll, Strafanzeige erſtattet worden ſein. Ueber 
die Begründung der Beſchuldigungen iſt im Augen⸗ 
blick näheres nicht feſtzuſtellen, da der betreffende 
Anwalt ſeit einigen Tagen verreiſt iſt. In ſeinem 
Bureau wird mitgetheilt, daß er Dienſtag oder 
Mittwoch wieder in Berlin fein werde. 2 
Mach Trausvaal) Die Polizei verhaftete 
in Hamburg einen vierzehnjährigen Knaben aus 
Nordhauſen, welcher ſeiner Mutter mit achthundert 
Mark durchgegangen war, um nach Transvaal zu 
geben und gegen die Engländer zu kämpfen. Er 

ewaffnete ſich bis an die Zähne und machte ſich 
beritten. Als das Geld ausging, wollte er das 
Pferd verkaufen, wobei er der Polizei in die 
Hände fiel. 


— 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 
— ů —— — 


von Mündelgeldern nach dem Inkrafttreten des 
Bürgerlichen Geſetzbuches anerkannt. — Die kaiſer⸗ 
liche Ober⸗Poſtdirektion hat die Einrichtung einer 
Poſthilfsſtelle in Kaldunek in die Wege geleitet. 

Marienwerder, 11. Nov. (Die Neubahnlinie 
Marienwerder⸗Freyſtadt) wird, wie ſchon erwähnt, 
am 1. Jaunar 1900 dem Betriebe übergeben werden. 
Von dieſem Zeitpunkte ab iſt für die Strecke 
Nieſenburg⸗Jablonowo ein neuer Fahrplan in 
Ausſicht genommen, und zwar ſoll ein unmittel⸗ 
barer Wagendurchgang Marienwerder⸗Jablonowo 
ſtattfinden und auf der Strecke Rieſenburg⸗Frey⸗ 
ſtadt ein beſonderer Wagenpark verkehren, ſodaß 
alſo Marienwerder⸗Jablonowo Haupt⸗ und Rieſen⸗ 
burg⸗Freyſtadt Theilbahnſtrecke wird. In jeder 
Richtung werden drei Züge verkehren. 

Danzig, 10. November. (Verſchiedenes.) Geſtern 
fand in der Marienkirche die Einführung des 
Herrn Superintendenten Reinhardt in das Epho⸗ 
ralamt der Diözeſe Danzig durch den Herrn Ge⸗ 
neralſuperintendenten und heute Vormittag durch 
den Herrn Geueralſuperinteudenten die feierliche 
Ordination der Herren Predigtamts » Kandidaten 
Ferchland, Schlewe, Ulrich und Zeller zum evan⸗ 
geliſchen Pfarramte ſtatt. — Herr Bauinſpektor 
Lehmann iſt von der hieſigen au die ale 7 
tete königliche Polizeidirektion in Rixdorf ver⸗ 
ſetzt worden. — Wegen Vergehens im Amte wurde 
der 23 jährige frühere Poſtbote Guſtav Domian 
aus Schönberg (Kr. Karthaus) heute von der 
Strafkammer zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Er hatte im Auguſt von ihm auvertrauten Geldern 
7,50 Mark unterſchlagen und auf dem Dominik 
verjnbelt; ferner hatte er von Briefen die Marken 
gelöſt und die Briefe zu verbrennen verſucht. Ihm 
wurden mildernde Umſtände zugebilligt, da er noch 
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von Sonnabend den 11. November 1899. 

Für Getreide, Hülſeufrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne 1 Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 759-788 Gr. 145 
bis 148 Mk., inländ. bunt 713—761 Gr. 131 
bis 143 Mk., inländiſch roth 756 Gr. 140 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
697—726 Gr. 136 Mk. trauſito grobkörnig 732 
Gr. 102 Mk. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inläud. 
große 650 668 Gr. 128—136 Mk., tranfito ohne 
Gewicht 97 Mk. . . 

ohnen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
125 Mk. 


Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
116 Mk. 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
110-120 Mk. 

Leinſaat per Tonne von 1000 Kilogr. 215 Mk. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,50 Mk. 

Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig, 
Rendement 88° Tranſitpreis franko Neufahr⸗ 
waſſer 8,87½ Mk. inkl. Sack bez., 8,77, Mk. 
inkl. Sack bez., Nendement75Tvanfi preis franko 
Reufabrwaffer 7.10 — 7,20 Mk. inkl. Sack bez. 


— Gu unſerer Notiz über die Treib-| Ham bur g, 11. November. Rüböl ruhig loro 
jagd) in Oſtrowitt iſt zu berichtigen, daß der 51. — Kaffee behauptet, Umſat 4000 Sack. — 
Thorner Jagdperein Pächter der dortigen Jagd] Petroleum feſt, Standard white loko 8,05. — 
iſt und auch die Treibjagd abhielt. Dem Thorner] Wetter: Trübe. 

Jagdverein gehören ſowohl Oſſiziere wie Zivile —-— 
llede Dame findet 


berg ernannt worden. 

Dem Adminiſtrator Eduard Giraud zu Neu: 
mark, bisher zu Mortung im Kreiſe Löbau, iſt 
der königl. Kronenorden 4. Klaſſe verliehen worden. 

— (Berfonalien aus dem Kreiſe 
Thorn.) Der königliche Landrath hat den Gaſt⸗ 
wirth Franz Look in Ottlotſchineck als Waiſenrath 
für die Gemeinde Ottlotſchineck verpflichtet. 

— (Anſtellung.) Diejenigen Poſtpraktikan⸗ 
ten, welche die Sekretärprüfung bis einſchließlich 
den 30. November 1896 beſtanden haben oder denen 
anderweit das Dienſtalter bis einſchlich den 1. 
Dezember 1896 beigelegt iſt, werden zum 1. De⸗ 
enten d. Js. als Poſtſekretäre etatsmäßig an⸗ 
geſtellt. 

— (Weſtpreußiſcher Butterverkaufs⸗ 
verband) Im Monat Oktober wurden ver⸗ g 
kauft: Tafelbutter 52 685,5 Pfd., erſtklaſſige die 
100 Pfd. zu 1 is 130 ME. Molkeubutter 
108,5 Pfd., ſämmtliche zu 105 Mk. Frühſtücks⸗ 
käschen 7315 St., die 100 St. zu 7 Mk. Tilſiter 
Käſe, vollfett 1754.1 Pfd., die 100 Pfd. zu 55 bis 
60 Mr. Tilſiter Käse, halbfett 687,9 Pfd. die 100 
Pfd. zu 44 bis 45 Mk. Die höchſten Berliner ſo⸗ 
genanten amtlichen Notirungen für Tafelbutter 
waren am 6. 120, 13. 120, 20. 118, 27. Oktober 116 
und 3. November 114 Mark. 

— (Den Beginn der Schonzeit für 
Rebhühner) hat der Bezirksausſchuß zu Marien⸗ 
werder auf den 17. November für den Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder feſtgeſetzt, 


onen an. Uebrigens wurde Herr Oberlentnant| ß 
4 Krane nicht mit 9, ſondern mit 10 Haſen RD 
Jagdtönip: ; 5 : — 

— (Ein Schießen mit ſchar fer Muni⸗ 9 
tion) hält das 2. Bataillion des Jufanterie-Re⸗ 

iments Nr. 176 am 23. und 24. d. Mts. auf dem 
rtillerie⸗Schießplatze ab. Die Schießübungen be⸗ 
ginnen kanne 105 8 Uhr früh und dauern bis 

nachmittags. 

5 uber Gez itzwechſel.) Das der Frau Emuth 
gehörig geweſene Hausgrundſtück Thorn, Neuſtadt 
Nr. 78, iſt für den Kaufpreis von 38 000 Mek. in 
das 110.8. des Kaufmanns Paul Broſius 
hierſelbſt übergegangen. 5 

4 at (Mu rkrauferiebsp erbote.) Die auf 
Dienſtag den 14. d. Mts in Jablonowo und Frei⸗ 
tag den 17. d. Mts. in Strasburg anſtehenden 
Viehmärkte ſind wegen der im Kreiſe herrſchenden 
Maul- und Klauenſeuche aufgehoben worden. Der 
Auftrieb von Pferden zu denſelben iſt jedoch ge⸗ 
ſtattet. — Wegen der in der nächſten Umgebung 
von Jablonowo herrſchenden Maul und Klauen⸗ 
ſeuche iſt ferner der Auftrieb von Klauenvieh auf 
die Wochenmärkte in Jablonowo bis auf weiteres 
unterſagt. R 

— (Fhierſeuchen.) Die Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche iſt unter den Rindviehbeſtänden des Gutes 


in Seidenstoffen aller Art was sie Wünscht, 
wenn sie Danz & Co. Muster 


von Barmen 317 verlangt. 


; Durch den raſchen Abſatz der Loſe zu den 


erſten beiden Wohlfahrtslotterien zu Zwecken der 
deutſchen Schutzgebiete dürfte erwieſen ſein, daß 
man den gemeinnützigen Unternehmungen der 
„Deutſchen Kolonial ⸗ Geſellſchaft“ und dem 
„Deutſchen Frauen » Verein für Krankenpflege in 
den Kolonien“ in der Bevölkerung ſympathiſch ge⸗ 
genüberſteht. 

Recht lebhaft geſtaltet ſich deshalb auch jetzt 
ſchon der Abſatz von Loſen zur dritten Lotterie, 
ſodaß das rührige General⸗Debit, Ludw. Müller u. 
Ko., Baukgeſchäft in Berlin, Breiteſtraße 5, wieder 
mehrere Tage vor Ziehung geräumt haben dürfte. 

Die Ziehung findet am 25, 27., 28., 29. und 
30. November im Ziehungsſaale der königlich 
preußiſchen Staatslotterie in Berlin öffentlich ſtatt. 

Die Loſe ſind zum amtlichen Preiſe von Mk. 
3.30 durch das General⸗Debit Ludw. Müller u. Ko. 
in Berlin, Hamburg, Nürnberg und München, 
ſowie durch alle bekannten Losverkaufsſtellen in 
gauz Deutſchland zu beziehen. 


ER 


201. Böniel, Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Nun geen, 15 2 1899. Bor m.) 


Etui.) 
Nur die Gewinne Über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

180 430 563 820 21 937 1126 471 540 643 66000 5.70 
2175 500 90 658 (10 25 3244 390 640 763 81 322 085 
4008 51 212 97 818 72 472 503 683 5539 89 (3000) 
612 39 62 6396 539 713 25 54 59 998 7212 42 61 
578 628 8000 (1000) 191 498 618 (300) 706 59 807 40 
949 9019 340 521 691 753 54 848 54 932 

10 76 95 729 848 95 11158 547 60 85 (3000) 734 
91 12033 198 375 (3000) 591 666 799 863 13159 
582 665 14226 319 419 91 15072 195 (300) 283 432 
639 (00) 707 38 49 820 16035 477 507 17223 837 
(300) 75 88 421 (1000) 586 641 756 18135 46 224 
849 402 791 19 55 431 623 777 

2009 397 69573 840 21095 116 300 36 533 2275 
473 23035 97 429 778 24479 772 87 981 25035 
280 512 693 (5000) 853 26016 203 306 837 27078 
235 307 408 (3000) 9 50% 890 28043 (300) 279 492 
15 ir (300) 880 29021 204 88 333 93 (3000) 765 99 

75 913 

20484 862 31123 508 40 64 (300) 671 98 (300) 32274 
480 (1000) 613 70 33045 472 638 55 731 34233 503 
606 35025 08 121 30 227 407 82 92 534 (300) 78 724 
70 975 (1000) 36707 37130 69 317 26 53 70 (500) 
817 25 99 923 38143 372 453 39216 363 562 707 15 
830 73 g 

40182 673 946 41257 461 997 42666 944 43139 
(1000) 214 487 661 44189 200 11 349 481 513 642 
45085 (500) 370 (800) 77 755 932 (500) 46045 95 627 
48 970 47006 301 818 48146 76 213 96 (3000) 323 
407 49193 273 688 (300) 877 

50041 66 128 525 619 28 708 925 51176 218 311 
35 79 510 703 (1000) 59 52123 214 356 418 723 
2000) 36 53012 (3000) 202 80 464 664 721 60 

4058 116 75 609 55105 874 987 56044 172 430 
53 (300) 501 611 (1000) 919 57009 247 806 409 
(500) 747 828 (3000) 71 58519 714 59100 (500) 42 
321 (3000) 534 (3000) 854 

60001 73 152 222 347 56 707 19 893 61287 90 
535 802 (300) 62253 359 724 38 809 63386 491 773 
863 64953 132 204 17 74 426 522 58 800 (5000) 
94 952 65043 (300) 367 498 584 660 80 766 67 836 
928 66030 388 597 (500) 618 (1000) 854 91 (1000) 
899 67198 216 96 534 (1000) 745 (3000) 829 47 984 
68022 (300) 23 297 (800) 550 (800) 75 69035 122 
(300) 76 498 755 

70019 (3000) 838 43 71103 6 41 356 95 405 

3000) 40 622 36 933 (300) 72188 234 305 669 852 

3360 (300) 65 684 752 74 80 7405 53 352 703 965 
75003 91 183 797 802 50 929 76363 (1000) 608 769 
932 77079 (500) 92 278 606 78852 79151 326 64 522 
63 670 79 953 

80036 138 283 356 428 599 752 70 806 67 81254 
(3000) 355 645 745 65 836 902 82273 77 361 494 515 
660 (500) 848 949 83111 321 566 78 84236 397 497 
85088 (500) 184 754 61 66 86073 236 343 403 78 
en 87230 782 88019 479 898 934 89005 655 785 

90169 682 91026 483 550 679 92283 586 (1000) 
740 955 62 (500) 93030 120 76 449 (800) 781 804 
94205 34 363 602 877 95122 (3000) 547 883 96276 
502 671 (800) 97116 (00) 97 397 570 657 810 98005 
18 455 552 614 913 99633 716 

100027 23 31 76 179 264 508 712 101535 (1000) 
739 10252 (300) 213 81 620 766 103032 195 (800) 
474 708 822 35 (300) 961 10454 (315 661 758 908 
105112 71 200 493 674 (300) 795 880 106058 (3000 
156 224 424 638 107332 791 826 95 108080 162 64 
(300) 991 10975 250 605 (3000) 972 


110003 65 220 445 80 785 976 111137 84 262 362 
693 112579 833 113540 69 646 114342 440 (3000) 
81 534 (3000) 603 97 115184 244 (3000) 587 734 
116010 116 25 271 316 33 5:5 717 862 117126 419 
550 740 861 916 118242 (10000 51 403 783 119241 
59 91 517 (1600) 670 703 46 908 3 

120075 98 231 505 654 792 121119 228 390 
122165 827 51 938 72 (1000) 123200 319 408 (300 
561 654 848 917 124014 63 378 125060 344 525 65 
126015 188 (300) 552 617 (600) 786 924 (3000) 50 
127106 12 71 503 730 46 809 (1000) 909 (3000) 40 
128222 4:2 99 (3000) 670 (1000) 75 120285 491 502 
59 618 (1000) 

130020 367 505 751 908 131059 260 (300) 300 505 
43 948 132 81 717 133059 89 540 658 (3000) 94 
(3000) 806 (500) 911 134351 609 34 (3000) 719 62 
912 135101 407 742 836 136152 698 715 65 70 87 
984 137019 179 (1000) 308 (1000) 614 908 138248 
76 686 772 967 139239 318 412 44 503 722 804 

140672 (300) 745 54 877 141197 279 478 827 941 50 
14270 456 678 91 749 (500) 855 143198 456 501 944 
141039 (1000) 84 192 (3000) 381 582 668 925 
145046 322 471 552 757 821 909 47 82 146155 623 
735 147328 416 22 604 76 (500) 95 740 66.977 148108 
263 336 (3000) 873 149209 699 (300) 827 28 950 

150031 (500) 391 724 (3000) 72 (300) 813 984 
151161 219 418 (1000) 731 15233 711 98 838 963 
153262 408 506 866 932 15.4091 236 313 546 59 
(1000) 648 903 155213 691 851 156094 565 646 
(300) 754 157149 447 84 819 158019 425 528 35 667 
159010 260 509 623 42 773 

160002 709 89 965 161222 470 976 162113 294 381 
467 663 708 85 937 66 163220 53 62 525 671 980 
164024 158 165265 302 23 610 166311 (1000) 70 
461 742 S90 929 167219 339 65 739 65 168120 68 
822 33 525 169370 

170265 91 571 (1000) 728 171006 86 258 314 58 
570 727 172081 335 (3000) 459 584 756 825 173028 
216 29 (1000) 57.306 98 494 905 26 (300) 76 78 174116 
247 693 996 175199 259 302 470 663 879 176016 
100 266 97 571 (1000) 619 177130 277 402 643 78 
79 178354 427 745 812 29 60 999 179105 294 600 

180106 283 754 181214 44 680 896 918 182024 
204 77 90 375 692 183435 184215 (10000 413 (300) 
185911 93 1846192 621 51 (500) 187114 (300) 46 76 
528 (500) 850 (3000) 188053 156 93 569 734 
189020 218 427 687 809 

190038 835 92 191078 91 113 316 497 558 192167 
758 985 193079 83 267 314 52 69 (1000) 458 508 815 
53 858 943 (300) 194273 (500) 388 425 572 789 
195147 404 650 965 196104 695 763 197069 230 
306 73 447 199023 720 (1000) 1 

200493 568 791 201110 336 449 630 717 (1000) 51 
933 70 202038 468 (1000) 545 608 (300) 14 203171 
97 (500) 248 (300) 87 596 (800) 204125 52 66 650 
805 949 205138 234 48 305 (300) 517 72 793 800 
947 206309 427 880 81 (1000) 978 207008 219 81 
(3000) 392 664 (300) 741 208136 449 209035 170 
(300) 532 695 781 857 924 32 

210479 525 (500) 44 631 818 (300) 903 211033 133 
200 78 810 212054 651 760 95 837 908 (500) 213119 
359 94 674 76 81 771 84 892 214249 215169 za 
356 579 697 (300) 216075 193 296 527 638 807 91 960 
217197 355 (3000) 78 711198 218067 104 262 87 697 
219164 507 33 

220100 585 787 221068 212 483 587 772 910 51 
(800) 78 222132 415 18 79 507 14 (800) 223276 89 
363 496 224046 134 57 434 57 628 706 78 225088 
350 (1000) 453 


Die Ziehung der 1. Klaſſe der 202. Kgl. Preußiſchen 
Klaſſeulotterie beginnt am 9. Januar 1900, 


zu decken. 


Einem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend hierdurch die 
ergebene Mittheilung, daß ich gezwungen bin, mein ſeit 23 Ja 
hieſigen Platze beſtehendes : den 


Galanterie⸗, Kurz⸗ und Spielwaaren⸗Geſchäft, 
Glas, Porzellan und Haushaltungsartikel 


aus meinen bisherigen Lokalitäten 


bis allerſpäteſtens 15. Januar 1900 


zu räumen, da die Schlesinger'ſchen Grundſtücke in andere Hände über⸗ 
gegangen find und im Januar niedergeriſſen werden. 
Ich eröffne daher einen 


Streng reellen Ausverkauf 


meines geſammten Waarenlagers 
zu ganz bedeutend herabgeſetzten, jedoch ſtreng feſten Yreiſen. 


Es bietet ſich ſomit dem geehrten Publikum eine außerordentlich 
günſtige Gelegenheit, ſeinen jetzigen und gleichzeitig den 


Weihnachtsbedarf 


Dienfng, Mittwoch und Donnerſtag kommen zum Ausverkauf: 
Maſſergläſer 


7 und 8 Pf. pro Stück, 


Raffettaſſen (blaue Zwicbelmufter) 


17 und 20 Pf. pro Paar, 


aͤnntmachung. 


vollſtändigen, 


Hochachtungsvoll 


Max Cohn. 


Srauen= Bantoffel 


mit Filzfutter Paar 45 Pf., 


Herren Pantoffel 


mit Filzfutter Paar 50 Pf., 
ca. 100 Otzd. diverſe 


Speiſeteller, 


: . prima Steingut, 
keine Ausſchußwaare, pro Stück 7 und 9 Pf., 


. —— 


Elektriſche 


Juſtallationen und Reparaturen 
werden an 


Shlipſe und Kravatten 


per Stück 10 und 15 Pf. 


Bekanntmachung. 
In nuſerer Verwaltung ſoll vom 
1. Jannar k. Is. ab die Stelle des 


zweiten Kalkulators nen beſetzt werden. erd ede cken N 5 
e . 2222) 
um je 150 Mk. bis 2700 Mk. Be in jeder gewünschten Größe und Haus⸗Telephonen de. 11% - 3 Ex 
neben werden 10%, des Gehalts als f ität bei bei billiger Preisberechnung unter = 90 Oer DI ; 
0 0 und Qualität bei 5 * 2 UNS 
Wohnungsgeldzuſchuß gezahlt. E 2 Garantie ausgeführt. 8 5 PS 
Bewerber, welche den Zioil⸗Ver⸗ 0 Doliva, Walter Brust, für Fenſter und Thüren 4 D 


ſorgungsſchein beſitzenund ſelbſtſtändige Artushof. 


Juſtallations⸗Geſchäft und i des vorräthig bei =— 


und gute Leiſtungen in den Kalkulatur⸗ 
geſchäften nachweiſen können, wollen Fahrradhandlung, J 0 Sellner. 
ihre Meldungen unter Beifügung ihrer Friedrichſtr. E : 4 = 


Beugniffe und eines ſelbſtgeſchriebenen 
Lebenslaufs bis zum 24. d. Mts. bei 
uns einreichen. 
Nicht erprobte Kalkulaturbeamte 
haben keine Ausſicht auf Erfolg. 
Thorn den 3. November 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
An 28. und 24. J. Mis. 


findet auf dem Artillerie⸗Schieß⸗ 
latz bei Thorn ein Schießen mit 
charfer Munition ſtatt. 

Daſſelbe beginnt jedesmal um 
8 Uhr vormittags und dauert bis 
2 Uhr nachmittags. 7 

Vor dem Betreten des Schieß⸗ 
platzes an den genannten Tagen 
wird gewarnt. 

Thorn den 14. November 1899. 
Königliches Kommando 
des 2. Bataillons Juf.⸗Rgts. 
Nr. 176. 


S e 


RER 


Nas Ausfinttungs-Magazin 


Lühel, Spiegel u. Yolflermanen 


bon 


fi. Schall 


| Thorn, Schillerstr. 0 apegierer | Thorn, Schilerstr. | 


4 empfiehlt 
seine grossen Vorräthe in allen Holzarten u. neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung zu den an- 
ergannt billigsten Preisen. 


Komplette Zimmereinrichtungen 


in der Neuzeit entsprechenden Fagons stehen stets fertig. 
Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei im Haufe, 


* 


EEE 


Jeda Schachtel trägt den gesel» 
lich geschützten Namenszug. 


Apotheker Ed. Tacht's Magen⸗ fi 
pillen wirken unerreicht bei Störungen & 15 
des Magens, Stuhlverhaltung, Appetit n 
15 loſigteit, Körperſchwüche, Aufitoßen, Blutarmuth, Hämorrhoidal⸗ Bi 
leiden und deren Folgen: Kopfſchmerz, Schwindelanfälle, Er⸗ 4 
brechen, nervöſe Verſtimmung, Kreuzſchmerzen, Mattigkeit ufw. 9 
Apotheker Ed. Tacht's Magenpillen ſind kein Geheimmittel. 
HBeſtandtheile: Conchinin, Pepſin je, 0, Goldſchwefe lg, 0, Sifenoxyd 
5,0, Alosextrakt 5,0, Extrakt aus gleichen Th. Valdriane, Angelika⸗ WS 
185 und Nelkenwurzel, Pomeranzen und Nußblätter, Kamillen, . 
55 Jeſuitenthee u. Schafgarbe, durch Ausziehen u. Eindampfen be⸗ 8 
N reitet, genügende Quantität zur Pillenmaſſe zu 120 Pillen formirt. 
€ In feinem Haushalte ſollen Tacht's Magenpillen fehlen. Deren 
5 
0 
3 
& 


10 


Na AR 
EFnet 


— 
85 


2 


mäßiger Gebrauch iſt von wahrhaft ſegensreicher Wirkung, 
debt bas Aägemeindeßinden u. ſteigert die Lebens⸗ u. Schaffens⸗ 
Frendigfeit in hohem Maaße. Nervöſe, ſowie auch Perſonen, die 


SZ 


eigentlich nicht Jagen können, was u. wo es ihnen fehlt, die die 
Geduld Aeta auf die härteſten Proben zu ſtellen pflegen, 
werden bei regelmäßigem Gebrauch von Tacht's Pillen in kurzer 
Zeit ganz andere Meuſchen! Die Wirkung tft prompt und itbers 
raſchend. Doch hüte ſich das kaufende Publitum vor Nach⸗ 
ahmungenu.verl.ausdr.die echten Tacht'sMagenpillen. 


e Gänzlicher !! ir = EN Zahlreiche Anerkenn.⸗ u. Daneſchreiben. Käuflich in GERT \ 
Ausberkauf n deen b. Apotheker Bd, Tact, Zeratin lb. f IP 
von ä . . 
Schlacht-, Brot- — 
Kuchen- und Tranchirmessern 
zum Belbflkoſtenpreiſe. 


pflaumenmus 


Elisabethstr., DE” a In, 24 If, Lv 
empflehtt Oel⸗Sardinen 


Toll. Interkleilung Sete big. Bg don, 


Größte geiſlungs fähigkeit. 
Neueste Facons, Bestes Material. 


Die Aniform-Müben-Fabrik 


von - Spezialität: 
ee Faustelephont. 


empfiehlt Tämmtliche Arten von | We 5 


Billigſte ä 
fur 

Raſir⸗ u. gaſchenneſer 
et 


Max Warth, 


Eliſabethſtr. 4. 


pr if an Patt. @ Horm. Liehtenfeld, 


Schleif- und Poliranſtalt. 5 . 
ken in tauberer Aus⸗ 5 9 für Herren, Damen u. Hinder Gerechteſtr. 7. 
e 2 a in reellen Qualitäten und 


führung und zu billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militär⸗ 
und Beamten⸗Effekten. 


Gummi- ld. 


Verschied. pat. Neuheiten. 


— —— — us? 
ir freie Rattenkuchen 
großer Auswahl billigt. Gift elles 5 
; Freiberg, Delitz ſch, ſind 
/ das ſicherſte Radikalmittel zur Ver⸗ 
I — er tilgung der Ratten und Mäuſe. 

Menſchen, Hausthieren und Geflügel 


Fruit ohvveuhiice Grin, TEinen Schober Miſcinenſröh , Herrſcafbiche Wohnungen 8 8 de ag 20: 


Pa. Pflaumenmus, 


per 100 Pfd. Mark 16,00, 
Poſtfaß 2,50 inkl. Faß ab Magdeburg 


d f &. | | Koueste, ilustr. Proisiiste Jo 30 Pfg- 3 i i i 
JJC . N vertan |miah zu namen, an [Knezwares Zn. er 
Konſervenfabrik, Magdeburg. empfiehlt A. Kirmes. Leibitſch. Daſelbſt kleine Wohnung f. 150 Mk.] Möbl. Zimm. z. derm. Tuchmacherſtr. 7, l. 


Druck und Verlag won C. Dombrowski in Thorn. 


